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Zliiø neue fraiiziifisclfeyciliinett
z  Sein Oktober vorigen Zahreskhatte der Sturz des

franzöfisrheii Außeniniiiisters uiisdzstkriegsiiiachers Dcålcasse
das z ganze Ministerium Pivianiniizit sikhchgerisfein Der
Sozialist und frühere MinisterpräsidenstxAristide Briaiid
iiberiiahni von neuem die Kabinettsbilduiig und baute, um
auch die Opposition zufrieden zustellem das neue Kabinett
auf einer breiteren Grundlage auf, indem er dieMinisters
posten vermehrte und besonders fünf Minister ohne
Portefeiiillc ·�- wegen des kanonischen Alters der Erwählten
der »Rat der Alten« genannt �- hinzuiiahin iDieses neue
Tliiiiiisterkollegiuiii regierte frisch darauf los, bis die-Sorgen
um Verdun die Unzufriedenheit in Volk und Parlament
von neuem entfachtein Die Folge waren die ersten Geheim-
sitzuiigeii in diesem Sommer, in denen das Kabinett wenig
schnieiihelhafte Bemerkungen über die Art seiner Geschäfts-
führung hören niußte nnd bedenklich-ins Wackelii kam.
Briand gelang es schließlich noch, die unzufriedenen Parla-
ineiitarier auf ein Vertrauensvotuin zu einigen, umsomehr,
als kein Nachfolger für ihn zu finden war. Aber die Erklärung
der Stummer warkeiii reines Vertrauensvotiiny sondern die
bestimmt ausgesprochene Erwartung, daß nun wirklich alles
anders werden würde, wie es Briand unter vielsagendem
Hinweis auf einen bevorstehenden Umschwung ver-
sprochen hatte.

Diesen Umschwung sollte die Somme-Offensive bringen.
Sie ist in Blut und Schlamm erstickt, immer neue
Soldaten forderte Joffre von « dem feiner kräftigen
Männer schon völlig beraubten Lande und die Aus-
huiigerung des. Feindes, auf die man nicht minder große
Hoffnungen gesetzt hatte wie auf diegroße Offensiva zieht
als droheiides Gespenst im eigenen Lande umher. Keine
Kohle, kein Licht, kein Zucker, zunehmender Mangel an«
Br«otkorii, alles infolge der Ioßen Schiffsraumnohverursacht durch die wachsende �U? ootsFes «. IDazu kein
inilitärifcher Erfolg auf der ei enenSei e und dasfFehkls

Las; der Seite der Zentral-schlagen der Qrieiitpolitih
möchte dagegen die undurchdringliche eiserne Mkauer in
Bsest und Ost, die glänzenden Erfolge auf dem Balkan
nnd dazu die neuen gewaltigen Anstreugungen auf alleii
Gebieten der Organisation, wie Lebensmittelversorgun ,
sikriegsaiiit und Vaterländifcher »Hilfsdienst. Weise,
Gefahr für das fast erschöpfte Frankreich, wenn man dem
nicht Gleichwertiges entgegenstellen kann. é !

So« kann es. nicht weiter; gehen! ertönt es in-allen
Parlamenten der Alliierteir. Sie, Die uns mit ihrer
Übermacht einfach überrennen - und vernichten wollten,

stehen nun ratlos da, wie sie-sich. der Furcht vor dem
arimmen, nicht zu besiegenden Feinde erwehren sollen. Jn
London hat der angstvolle Ruf nach dem starken Manne
bereits das Kabinett Asquith durch das Ministerium Llohd
Gcorge ersetzt. Er hat an der Seine einen lauten Wider-
hall gefunden. Die letzten Geheimsitziiiigen ließen Briand
erkennen, daß etwas geschehen müsse, wenner nicht gleich
seiiiemiKollegeii an der Themse als uiizulängliche Kraft
hinweggefegt werden wollte. Die Abstimmung über das«
neue. ,,Vertraiiensvotiim« ergab einspstarkes Anwachsen der
Opposition. Es ist Briand auch diesmal noch gelungen,
sich im Sattel zu halten und zugleich aus dem ständigen
Widerstreit zwischen Regierung und Oberkoniuiando als
Sieger hervorzugehen. Josfra der einst bejubelte und
sicher auch fähigste Führer der französischen Armee, inuß
gehen, angeblich, weil er durih die lange Krieg-
führuiig ermüdet ist nnd nicht mehr genügende
Spannkraft besitzi. An seine Stelle tritt Nivell·e,
der bisherige   Llbschnittskonimaiidant von Verduiu
kliivelle und Pstailh bei: ebenfalls für den Posten
des Oberkoniiiiandiereiideii in« Betracht «·kaii».i, sagt
man das Verdienst zu, die von Joffrebeabsichtigteäiliifs
gabe der Festung im lebten Llugeiiblick vereitelt zu. haben,
und Anfang November hatte» er sogar einen; wenn auch
geringen und durch die«allgenieineKriegslage bedingten
Erfolg auf dem rechten Maasufer zu verzeichnen. spMit
Joffre ist auch General Roques gegangen, der -nach dem
Tode Gallienis das Kriegsministeriuin geleitet hatte. Jhn
ersetzte der bisherige Geiieralresident Frankreichs in Minolta
GeneralLy a u t eh, der znBriand iii- engerenjBeziehiingeii steht.

· Was die vom Parlament verlangte Verbesserung der
djiegieruiiki anbelangt. so glaubt Briaiid, ssieqiiiiGegeiisatz
Juni vorigen Jahre durih eine stärkere· Koizzentration
der« Elliiiiisteriuiiis zu erreichen. Ein erster eihes hater
diefüiif Liliinister ohne Portefeuille ansgeschisftt ?rey»ci11ek-
Coinbes, Vourieois, Denys-Cochin und Guesde · ·as neue
Kabinett befteiit aus zehn Ministerng Der Minister des
Ausivärtigeiy der Kriegsiniiiiistey der «Marct-·iei·ikiinister- Der
Minister des Innern und der sMunitionsminister werden
zusaniniekii nach englischem Beispielhden engeren Kriegsrat
bilden. Dem Justizmiiiister werden die« Geschafteszdes
tiisherigeiiisUnterricht-smisnisteriuiiis iibertra en» Jn einein
neu zu schaffenden volkswirtschaftlichen Ministerium werden
die Llliinisterieii für Handel. Industrie und Llckerbau ver-
einigt. DeiiiVervfleaungsminister wird« das gesamte Trans-

alsbald lebhaft besprochen.
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Donau-

4000 neue  t5efctngenc.
 A«mtlicher Bericht!

· WTB GrofzesJHauptquartier, l3. Dezember.
WENN!?! iiriegsfdiaunlatg.

Außer· zeitweilig lebhaftereni Llrtillericfcuer im
Sommsp und Maus-Gebiet, sowie nächtlichen«-
Patroiiillcnziisaniiiicnstößew bei allen Armee-i keine größeren
Kampfhandlungein

 blutiger äriegeiatannla�i.
Zfront Des  Beneralfelbniarfrballs Prinz

Leopold von Bayern.
Nichts Weseutliches

Fronl Des Generalobersten Erzherzog Jofef.
In den W a l d k a r p a t h c n vielfach eigene erfolgreiche

Patrouillcnkämpfr. »
An der fiebenbürgischeii Ostfroiiti wiescn

auch gestern deutsche und österreichissckjsungarisclic Trauben.
Angriffe- Der Rossen im G h e r g i! o - G e b i r g c und
beiderseits des T r o tu su l- T a l e s ab. Dem weicheudcn

»Hu-T; «- -«.-i- -"

p·ortwes·en· und die. Handelsmarine uiiterstellt. Das Mont-
tionsministeriuiii übernimmt nach dem Beispiel des deutschen
Kriegsamtes »die gesamte: Kriegsproduktiom Einzelnen
Minifterienc soll sur ihr« Verwaltungsgebiet diktatorische
Vollmacht « verliehen« werben?» - «&#39;�.�&#39;«» s�

· auf �BrianD sind Busoni, Riese koiaiiiy,s Locken, am}:
;1n,eii·te»l- Doiiniergiiez und der· Munitionsininisster Thomas
cqebl1.ek!szen. - Neu eingetreten ist außer dein Kriegsnnnister

yauten nur der neue Transportniinisters Herriotz spDaß
dieses alte Ministerium aus seiner Neubildung die genü-
gende Kraftjchöpfen wird, um dein französischen Volke die
ersehnteVessernng seiner niilitärischen und» innerenöLage
zu bringen, kann nach-· seinen bisherigen Leistungen be-
zwei»felt.ztv·erden, und die Zukunft wird es lehren, obes
nach. Beseitigung Joffres zu der erstrebten Diktatur Briands
kommen wird. i i

Das friedeiisangebot. «
Aufnahme der katserlichen Kundgebung

an der lbeftfront
» Großes Hauotquartier West, 12. Dcicinbcn

Den kiiinpfeudeii Truppeii und den in Reserve: und Ruhe.
itellungenszbcffindlicheit Formationcn wurde die kaifcrlithe Kund.
gebung heute uiittag um 12 Uhr zur Kenntnis gebracht· Der Ein -
druck war iibcrall, soweit mir bis zur Stunde Nachricliteii vor-
liegen, gewaltig und großartig. »Das war die größte.
Wcihnakhtsfrcudiy die unser. Kaiser dcr Welt machen konnte«
tiefen Die siämiifcr. Dac- weltgeschichtliche Ereignis, dessen Wucht
den letzten Mann tm fcldgraitcii Kricgcrklcide spontan packte, wurde

Max: hörte die veifchtedeusteii An-
sichten. Gar mancher: sagte: �Mache «� das Wort ist zu schön
Ich bin in diesem Kriege Pcffiniist geworben," Lliioere vertreten
mit Lehhaftigkoit die Meinung, daß Die Ilochhetzige Darbietung dcr
Friedettsliand in diesem Augenblicke, wo andere Feinde auf allen
Fkgutzxx die Hpffxumg auf Sieg verloren hoben. einen tiefen chin-
Drin! auf Die verhetktcsten Unter unfairen GDLUØPLI Dslskhctt Motiv-
und daß Der Kaiser. die beste Stunde zu diesem , tu der Welt-s.
geschieht» noch niemals beneideten-i:Fvicdciiscsogchvt Links-synops-
stritteneu und vor: neuen unabsehbaren Erfolgen "ftclitf.ztdeii Siogctå
gewählt habe. � {alle aber begrüßten das foldatischc Sctiluszwortszdct
Kundgkpiing und fchwuren dem Feinde, bis er Vernunft· FULL«
nommen �bat, weiter ZU id�aaeii, wie INSECT- WV er Uikblijkkfk �im
sich THE, ». DIE. Auf· Reisen, · Mukfchtzn nnd in ·· Der
Eiqppe szbefkgdliiipn Staunen erfuhren die ksstssfkklitlfc JUNVO
geliung durchszk Auschlikbks VII? Tiber« as« �b9.� man�
hzfm und Kpmmandantureii ·erschiencii.· Sofort bildet-n ·sich
itbcralle portileseiiAofckilugcU EVEN-PM- DEE SVUWM SUCH-U Eh«Nzxizhüchgk hgkqus,··nm Die bedeutsame Anzktge mortaetrcu für ihr;
Kqmckqdksk unfzuzeiclziiejtn und an Der Grüße des Gedriintps M!
»der freudigen Erregung erkannten Die Einwohner des besetzten G«
dieses. seht schnell, daß· diedctttichcii HEOVVIMSEHVVTAEII VVVUUVV
hekzerfrcuenden Nachricht standen. Auch ne ftrbmteii habe? TO!
große:  bctbei� Uamcfltllch Grcluscp Väter Und  �h�
Trauekgewänderin Sie baten um eine uberfetknng der ltiiserltchett
K-iiiidgcbung, die sie sichkikch ckgtiffett UUIIVMIL Ein? �Ü? Dime-
m, zwkj eng� i« drt �fraiiabfifiben Armee hat, sagte laut: »Wenn
Kaiser Wilhclm uns endlich deii«Friedenibringt- dann werde ichals
erste Iranziisiii öffentlich auf-Dem Murktvluve rufen: »Es lcbc
Kaisers» Wilhelm, « der der Welt· den ils-Dicken. Und Den« wtkttktt.bm
Müttern ibrearmen Sühne wieder-Zahl« Viele von» im! HERR-Ists«
bemmBG.t2n5n:°tY. das ihre verblendete-u Landslente in Paris nie-«
mais Den kostet-lieben Erlaß erfahren werden. -

W. S die n c r in a nun � Rriegßbericbtcritßtttf.
t

realen �Diplomaten� -ztve·ifelii-

Gegner nachdrängeiidc Aufkliirungsabteilitiigcii stellten cr-
hcblichc Verluste des Feindes fest und brachten Gefangene
zurück.

Heereggruppe Des Generalfeldniarfchallg
von maaenfen.

. Der Feind, der sich, durch russischc Kavallcric verstärkt,
an Der stark angeschtoollcneii Jaloinita nochmals gesetzt
hatte, ist wieder in vollem Rückzuge nach Nord:
ostem »

Die Donau: und 9. Armee dringen auf dcr
ganzen �freut nach. An dcr Straße nach« B uza u ge«
wannen wir erheblich Gelände und machteu gestern dort und ·
im Gebirge wiederum über 4000 Gefangeim

Mazedonifche Zwar.
Nach deii Nicdcrlagen der letzten Tage herrscht Ruhe

ander Cerna, Struma und Küste.
Dei· Erste General-Quarticrmeister.

Ludendorff

Die Ausnahme in Amerika.
WTB. Washington, 13. Dezember.  Reuter.! Jin Namen

Wilsons wird erklärt, ldaß er sich sehr für» die· DE Ukschkll
V· o r f ch l ä g e i n te r e ff ie r e, aber keine Erklarsiuizg f abgeben
klveiåd"e,,.szrltis ers-wisse. « toelche iAiiftiahme ihnen Don den· Entsentes «
möchten bereitet wir-d- « Einige. amtliche: Kreise drücken die An-
siehts �Der Msittelmächtse aus. Sie� hätten den Antrag« gestellt. weil
sie überzeugt seien, es bestehe keine Hoffnung· r das; Wilson die
gewünschten Anerbietrii gegenwåktktl �machen �lverdse.. Die neu-

5 _ _ ob �von Dciitsclslaiids etwas
theatralifchen Anregungen irgend welche Erfolge erwartet werden
können. E . i

Die Scbiilsoerlulte unserer Gegner.
Berlin, 13. Dezember. Mit dem kürzlicheit Untergang· der

»Suffren« ist die Zahl de: seit Kriegsbegiiin seitens dcr Kriegs-
flotte unserer Feinde iicrloreiien Schiffe und Ftllltdsugc PM-
schließlich llnterfeecboote, aber ausschließlich Spezialschiffq Hilfs-
kreuzer und für Hilfszioecke cinocftc�te Schkffe und FUhkzOUge ber
Handelsmcirine gestiegen auf 1"�? von zusammen 744 600 Tonnen

An diesem Verlust ist beteiligt:
E n gland mit 123 Schiffen iifio. von 563 200 Tonnen,
{er a n kre i ch mit 29 Schiffen von 53 900 Tonnen,
J t q licn mit 20 Schiffen von 63 600 Tonnen,
Russland mit 16 Schiffen von 54 800 Tonnen,
J� up an mit 4 Schiffen von 9100 Tonnen.

Itelcorclleiliiiiig eines. il-liootes.
§§ Berlin, 13. Dezember. Eines unserer U-Boote, das

kürzlich von einer Unternehmung in den Hafen zuriickgekehtr Ist,
hat fiih 55 Tage unterwegs. befunden; ohne _ einen
Hafen anzulaufen oder irgendwelche Unterstützung zu.
empfangen. LED ist dies eine Rekordleistung, die ·man bisher
sowohl für Vtaterial wie Personal als unmöglich hielt. Diese
Leistung ist um so �Deiner! Bnverter, weil das Boot mit fchwktcm
Wetter zu kämpfen HAVE« «

Erfolge der 9. Jilmiee.
- §§l1b. Berlin, 13. Dezember. Die 9. Armee hat vorgesterii

abermals 22 Offiziere und 2060 Mann Kriegsgefangeiie eingebracht.
Wetterhin wurden vorgestern 12 Mafchine-ngewehre, 5 Geschütz-
und 7 sLokoniotiven erbeutet. �Jim its. Dezember-hat dieselbe Armee
4000 Mann Gefangene genommen uns-d? Maschineiigewehre erbeutet.

Die berichte der Feinde.
WTSLL Englifcher Heeresbericlit vom 12. Dezember, Geftern

oben-d führten wir eizfolgreiche lplinenoberatioiien südlich »in-n
Q pern aus. Feindliche Artillerie �um Schudeiiarabcnmoriser
lockten tätig gegenüber F e stube r_t unD N eu·v-e Chap ellaEs
tout-des beobachtet. daß ein feindliches Munitionslagser nahe von
Vimh im Feuer stand. - .

WTQ Jtalienifcher Heeresbektclit von: · ·12.» Dezember. Im
Abschnitt des Etselitales aewohnliche Artill·ersietatigkk·eit. Inder
Nacht vom 10. zum 11. Dezember wurde ein feinzdliclier Angriffs-versuch gegen unsereStellun bei »Do·s o Easina sudwestltch
von Loppic  Car·neras-Fluß -zsuruckge»1lagen. · Da ·chleFte "Wettiek·hisnderte auch noch gestern» auf dem Karst die.

rti erietätigbeit.  icrborna, ««

0cm Hbsleerdiieteiihaiile.
Berlin, 13.-Dezember. Jiu Abgeordnetenhause wurde

heute die zweite Lesung-der Vorlage über die Schatiiings-
äimter fortgesetzt: . «



Grat  im iibei clie Jtsiecteitsiiote
im uiigarilcbeii iieichsiiige

Bude! est, 11�. Dczen!»b·er.  Reichstag,! Das» Hausist dicht besetzt, aus, den Galerien itt sehr zahlreiches Piiblikiiiti
versammelt. Zlliit Spannung sieht» man �allgemein Den ciii-
geküiidigteii Erklärungen des Minifterprciiideiiteii·ctitgegen.
Unter allgemeiner Erwartung erhob sich Graf Tiszii ui!d
verlas die Note der lierbütideteii Slltächte andre Lateine-
ftaaten. Anschliefzeiid daran sagte er:

Sei! möchte hervorheben, das; der in der verleseiieii Note ver-
tretene Standpunkt eigentlich nichts Iietics enthält, sondern nur
jenen Gesichtspunkt ausdrückt. den die kliioiicirchie ii!!d ihre Ver·
liiitideteii toährend des- Krieges und schon vor diefe!!i eingenommen
haben. Diese Tatsache iuuß hervorgehoben werden, uiii den unter-
nommenen Sihritt nach feiner wahren �liebeiiiiing zu würdigen.
Der Ministerpräfidentgab sodann einen geschichtlicheti Rückblick
auf die europiiisclie Lage, und wie diese iicl! seit der Bildung der
zwei Tllliichtezirrttiveii entwickelt habe. Die Gruppe der tlllitteliiiächte
sei auf Qlerteidigiincz nnD Llbwehr bedacht getoefei!, während Ruf;-
land infolge seines Ausdehiitiiigsdriinges auf deiii Valkaii nnd
Frankreich durch Revanchegelüfte eine aggreffive Politik verfolgten.
Doch erst der Anschluß Englands hat in Petersburg und Paris die
ijoffnung zur Verwirklichung der �Jlngriffsvliine, die auf die Zer-
triimmerung Deutschlands und der hllioiiaixchie gerichtet waren.
gestärkt. i .

iills die Vierverbaiidsiiiäclite fiel! u!is in den Ltteg stellten, sagte
Der SIlE-inifiervräfibent, um die Abwehr der bcispielloseii Heraus-
forderung z!! verhindern, mußten wir zur Aifihriiiizi unserer be-
drohten Lebeiisinteresfeii und zur Sicherung unserer Existenz an
den Waffen greifen. Wir haben aber das Schwert· ohne jeden
Gedanken at! Eroberung und ohne haszerfüllte Leiden-
fchafl auf Vernichtiiiizs unserer Gegner ergriffen. Wir: waren
stets, vor den! Kriege, Dann iin Lliigenblick feines Lliisbriiches und
auch während der ganzen Dauer« bereit, Frieden an schließen. Der
Griiiid, daß wir in feierlicher Form die Kundgebiitig unserer
Friedens-absieht nicht friiher veranstaltet haben, war. daß wir einem
solchen Feinde gegenüberstanden, der auf unsere Vernichti!ng aus-
ging, und dem wir daher ein Friedeiisaiigebot nur dann inacheii
konnten, wo es niemand in den Sinii koniinen koi!tite, ein
Zeiilseii der Schwäche Darin zu erblicken. Wir glauben. daß
setzt, wo die im So!!!i!!er begonnene große Osfenfive unserer
Fseitide als gescheitert betrachtet werden kann,tvo der letzteTriitiipf.
die Einmischung iliuniäuiens. vergeblich ciusgefpielt ist,
und wo eben wegen der Erfolge in Riuiiänieti auch der
Aushiiiigeriiiigsplaii vereitelt ist, der geeignete Dingen-
blick gekommen ist, um ein Friedensaiigebot zu machen. Unsere
Minister des Äußeren hat sich deswegen mit« den Bundesgenoffeii
in Verbindung gesetzt. Diese Llnregiiiig ist synipathifch aufgenom-
uien worden, und im vollsten  Einvernehmen und nach reiflicher
iiberlegnng haben sich sämtliche Mächte des Vierbiiiides entschlossen,
ein Friedensangebot zu machen. Es ist fegt Sache unserer Gegner,
dazu Stellung zu nehmen. Sie stehen vor einen! Entfchlnß von
Bedeutung, wie er nur ganz vereinzelt in der Gefohiclztc dasteht.
Wenn sie wollen, könne!! sie den Krieg fortsetzen, aber der Krieg
kanii von ihnen nur mehr ohne jede Hoffnung auf Erfolg
und ohne jede Aussicht auf irgendein Ergebnis weiter«
geführt werden. Wenn es Sünde ist, Krieg in der Hoffnung
auf tlilacijteriveiteriiiigen zu entfeffeln, so ist die Sünde noch
tausendmal größer, ihn fortzusetzen. wenn auch diese Hoffnung
gefchwiiiideti ist.

Wenn unser Friedeusaiigebot entsprechenden Widerhall bei
unseren Gegnern finden wird, wird die sxerstelliing des Friedens
nach meiner Überzeugung keinen uniiberwindliclieii Schwierig-
keiten begegnen. Meiner iiberzeiigiing nach sind die
Frtedensanerbietungem die wir stellen würden, an-
iielii!!bar und geeignet zur Herstellung eines
dauernden Frieden  �llllgeineine lebhafte ZnftiininungJ
Wenn unsere Gegner diesen Bseg betreten, werben sie bei
uns auf ehrliche und lohale Lliifiicihiiie rechnen können. Wenn die
Gegner jedoch den Krieg fortsetzen wollen. wird der Krieg weiter-
geführt. Wegen des Ergebnifses kann kein Zweifel sein. Wir
haben in den schwierigsteii Zeiten des Krieges ftanbgehalteii, wer
kann gweifeln, das; wir den Krieg nicht auch weiterhin siegreich
führen werden. Die Beranttvortung trifft diejenigen, welche die
offen und niatiiilicift zum Frieden ausgeftreclte Rechte zurück-
gewiefeii haben.  Beifall.! Wir werden diesen Schritt auch dann
nicht bereuen, wenn er kein Entgegenkoninien finden sollte. Wir
werden dann in dem ruhigen Bewußtsein den Krieg fortsetzen. daß
wir den ehrlichen iinD ernsten Versuch unternommen haben, der
verheerenden Arbeit des Kriegsdäiiioiis ein Ende zu machen.  Leb-
hafte Zustimmung auf allen Seiten!

Die Rede, welche an vielen Stellen von Zeichen der
Zuftiniinuiiis unterbrochen worden war, to!!rde am Scl!lu
mit allgemein lebhafieiii Beifall. aufgenommen. Hieran
sprachen die Vertreter der einzelnen oppositionellei!
Fraktionem die ihre rückhaltlofe Zustimmung zii dem
Friedensaiigebot ausdrückten.

V!
WTB Sofia, II. Dezenibeix Die sbulgarische Telegrsatiluiis

Agentiir meidet: Die Note des Vierbund es ist gestern
nachmittag vom Miniftcrpräfidenteii Radoslawotv in der�
Sobranje vor überfiillteni Haufe. verleseii und mit lebhaften!
lanaanhaltenden Beifall aufgenommen worden. Der Wlinistseiw
Präsident fügte hinzu, daß von der Note der Berbüiideteii den
Armeen Biitteiliiing gemacht word-ei! sei, die ihre Stellungen be-
halten und ihre Aufgabe bis auf weiteres erfüllen. Hierauf wurde
Die Sitzuiig geschlossen.

WTLX Konstantinopeh 12. �Deaeinber. Eine identisclie Note,
mit der die, Vierbundmächie -den Vorschlag zur Einleitung von
Friedeiisvserhandlitiigeii machen, ist heute iuiticig den Bot-
schafterii der neutralen Staaten und D-eiii
spanischen G efaiid t eii übergeben wordin

bei« viilxiatilcbe Bericht.
WTB Stifter, 12. Dezember. Niazedoiiische Front Ja der

Gegenst! von B i tol ia nichts Bemerkenswertes, Jm Etwa-Knie
unternahm Der Feind gegen mittag nach heftiger Artillerie-
Vorbereitung einen Angriff siegen die Lin-te Pciralovo�illiakowo, der
mit den größten Verlusten für ihn seheiterta Nach neuer Artilleries
vorbereituiig unternahm der Gegner einen neuen Angriff gegen
eine Höhe öftlicsh von Nara-lobe, aber auch dieser Angriff scheitert-e
vollftändig Ostlicli der C erna bei Grsasdechsiiitza schlugen unsere
Einheiten einen Llngriff zsiisrüct Auf dem rechten Waisdaufer leb-
hafte Artillerietätigkeit und Gefecbte geblieben Wachabteiluiigeir
Auf den! linken Wurme-Ufer svärliches Feuer der feisndlicheii
Artillerie An der Struma fchwaches Fett-er de: fseindlichcsii
Artilleria Patrouilleiigefeckite am unstet-en m7 Der 6truina.
An der �Kraut des Ägäifcheii Meeres beschofsen feindliche Schiffe
soirkuugslos die Düften Eavalla im}: Niakri. � Die feinsdliche Luft-
tätigkeit war ohne Ergebnis in der Umgegend von PortoszLcigsos.
» Rntniinifcltc ist-out. Jsn der Dobriisdfcha auf bei-den
Seiten tvarliches Avtillerisw und Jnfanteriefetieiu In der öst-
{PC5911 W« I a Cl! ei setzen die Trupp-m der Veebündeten die Bev-
iolgtiiig fort.

psoaaidelspsolictik führte

Eine Klailtelliiiig.
bbl. Die »Llgientitr use-links« brachte vor einiger Zeit folgende

ibielbnng: «
»Der: Minisicrpräsidctit Briand bestätigte it! einen! Brief

an einen Abgeordneten. es sei richtig, das! es den gefangen en
französischen Offizieren in Deutschl-unt! verboten
sei· spazieren zu gehen. Die spanische Gefandtfeliaft �fei gebeten
toorsdeti an interoeniereii, damit die Ofsiziere genügend ist«-cum er-
hielten. un! die unerläßliche Bewegung tiorziiiiehnietw

Zu dieser Csrkliirting lienierkt die ,,Nordd. �llllgein, Zeitung«
folgendes: �

Die deutfche {Regierung hat Der französischer! angeboten, in
G egeiiseiticite it Sviizieraäiige für die lriegsgefciiixietieii
Offiziere zu gestatten. Die franzöfiscshe Regierung gab auf diplo-
inasiischein Wege ihre Zustiuiiniisiud worauf »die Svaziergäiikic für
Die frcinzöfiscljicti Offiziere it! Deutschland sofort ein-geführt
tviirben. Die Osfizicre gaben für die Dauer des Spaziergaiiges
das Elnsetnvort ab, nicht zu entweichen lltllb konnt-en siih dann unter
�Begleitung deutsch-ex Offiziere ftiiitiivetilciiig it! fast völliger Frei-
heit liouieggeiic Bald erwies sich aber, das; die fragnzösische
Regierung die gegebene Znsage den deutscher!
Offiziereii gegenüber« nicht hielt. Sehnen wurden
in Frciiiskresich kein-c Spaziergänge gestattet,
sondern sie blieben� nach wie vor auf den engen Bewegungsrariiiii
-der �agge: beschränkt. Die natürliche Folge war. » das; Die
Sspiizierciairge d er· lriesgsgefaiixieiieti fr«aii»zo-
fischen Offiziere it! Deutschland wieder ein:
geftellt wurden, tvias bei »den betroffenen Offiziereie lebhafter�:
Betdciuierii und begreifliche Verswitnderuiixi über Die Haltung ihrer
Regierung hervorrief. Der Bewegunsgsrciiini fiir die kriegs-
gefangenen Offiziere ist aber auch jetzt it! Deiutsclilaiid erheblich
größer cisls in Frankreich.  liegt also wieder einmal an der
französischen kllcgicrttiicil Erfüllt sie ihre Zusagen den deutscher!
kriogsgefaiicseiieii eOffiziereii Spaziergänge außerhalb dcrspLager
zu gestalten, dann wendet! «auch iben kriegsgefangeiieii franksösifcheti
sOffiziercn die Spaziergänge wieder erlaubt werden.

sittlicher Seeteiioclel
I. Jn einer Zuschrift an Den Lierausgeber der ,,T·in!es«

toäfcht ein �ijerr R. P. Houftoii der englisch-et! Tiiegieriiiig
denKopß weil sie nicht energifch genug gegen die modernen
sjniiineti und Seeräuber «� das sind wir �--� borgingen. Jn
früheren Jahrhunderten habe England die Seeräuber ein-
fad! gejagt und vernichtet, auch in fremden Hoheitsw
gebieten. Jxeilich feiei! damals keine kleiumütigen
dilettaiitifcheti �Diplomaten oder haarfpalteiide Kafuisteii an!
Ruder gewesen, sondern Männer« wie Croniwell, Chathaiii
und Williiiiti Bitt. Die gefangenen Seeräuber habe man
damals kurzerhand gehängt, nicht aber glänzend unter-
gebracht i!iid gefüttert. Daß aber auf den britifcheii Handels-
fchiffeii noch der Geist der Ahnen lebe, habe sich kürzlich
gezeigt, als in der Bai vonBiscaya ein englischer Dampfer
ein deutfches Unterfeeboot mit 15 Gchiiellfeuerfchiiffen, von
Deneii 14 trafen, versenkt habe. Das sei nur eine der vielen
Taten englischer Handelsfchiffa deren Bekanntwerdeti der
Zensor cius Furcht oder Dummheit zuineift unterdrückte.
All einein fordere man seht die �Bewaffnung aller Handels-
fohi ·c, die Rücksicht auf die Lebensitiittelverforgitiig mache
das nötig. aber so laiige die beratende und schwankende
Koalitionsregierung erst eine Verständigung darüber mit
den neuiraleii Regierungeii für erforderlich halte, könnten
die Piraten ungehindert ihr Wesen treiben. Da man aber
nicht abwarten dürfte, bis die ,,ei!ti!ervte und lethargifche«
Koalitioiisregieruiig nach den! Beispiel alter Zeiten oder
auch nach demjenigen Oielsotis bei Kopenhageii das Seerecht
selbst in die Hand nehme, initiiert Houftoii das Seine, utn
die englischen Handels-schiffe zu einen! richtigen Verhalten
aufzumunteriii er verspricht jeden! aus Ei! land gebürtigen
Kapitäii eines it! englischen! Eigentum fte enden Handels-
fchiffes eine Belohnung bot! zweitausend Pfund Sterling
 über 40 O00 Mark! für jedes naclsweislickj von ihn! verfenkte
deutsche Uiiterfeeboot, und wenn liis zum 31. Mai 1917_ s�
Herrn Houstoiis Geburtstag-s� fünfzig llnterseeboote
versenkt find, sollen außerdem zweitausend Pfund
Sterling unter die Kapitäue und Mannschafteii der
beteiligten Hiandelsfchiffe verteilt werden.

Damit man auch weiß, wer Herr: Hausrat! ist, setzt er
neben feine Unterschrift die Bezeichnung ,,Haiis
Gemeinen, Den W. November«

Rumänien erledigt.
WTB. Berti, 18. Dezember. General Berthaut fchreibtiin

,,Petit Journal«: Der rumänische Rückzug sei kein ftrategifcher
Rückziig mehr, sondern eiii aufgezwiingener unter Gefichtsi
Punkten, die man besser nicht anwenden sollte. Die Erwartungen
auf die russische Manövrierariiiee hätten sich nicht erfiillt. Heute
sei es klar, das; sie nicht mehr eintreffen würde. Rnmänien
könne also nunmehr als erledigt betrachtet werden. Ein
neuer Feldzug in Rumänien sei zwar möglich, aber unterdessen
würden sich die Deutschen ebenso befestigt haben, wie auf allen
anderen Franken. Lliaclideni aber Die rumänifche Frage zur
Zufriedenheit der Wiittelmäclite geregelt worden sei, müsse man der
griechischen Frage ernsteste Aufmerksamkeit schenken.

liiitteleuiopäitcltc llliiticliaktslionieieiiz
PMB. Budapefh 18. Dezember. Ja! Verlaufe der Verhand-

lungen der niittseleiiroliäischrn Wirtschaftskonfereiiz über die
der erste Bericht-erstattet, Geheimrat

Wolf- aus: Handelspoliliscli mag das Handiiishaiidgelieii
Deutschlands und Ofterreiclyungarus für beide Länder viel Er-
fprießlichcts zu leiften. Bei Verhandlungen mit dritten Staaten
foll die Aufgabe zwischen Deutschland !ind dfterreichdlngarn ver-
teilt werden, um mehr Zugeftäntdniffe zu erlangen» Die Handels-
Verträge, die bisher bloß tnit Deutschland geschlossen worden sind.
sollen zukünftig in größerer Zahl auch mit Osterreichdlngecrn ge-
schlossen werben. �- bfierreiehzllngarn bedarf einer starken Hebung
feiner A!i«3«!ihr, damit feine passive Handels« und Zahlungsk
bilanz in eine aktive verwandelt wird. Das ist eine Lebensfrage
für Osterreicl!-Ungarn. Borgearbeitset ist ein-er solchen Handels-
politik des Einverftändniffes durch die in� Den letzten Monaten ge-
glückte Bereinheitlichuiig dies Zolltariffchemas die die alte For«
dserunsg der mitteleuropäischen Wirtfchaftdvereine verwirklicht. Die
Betvältiguii dieser Aufgabe in verhältnismäßig kurzer set er-
öffnet die Lliissicht auf das Gelingen des hcmdelspolitischeii Werkes
und! in feinen anderen Teilen. Der am ist nicht bloß ein Zer-
störein sondern aud! ein �Baunieifter. « as wir a-n materiellen
Gütern in! Kriege verlieren, gewinnen wir allsersesits at! mora-
lischer und organisatorischer Kraft. !ind nicht anlegt gilt das
auch für das wirtschaftliche Gebiet«

der�

Japan.
1»c. dlliit recht gemischten Gefiilileii toerdeii die Bundes-

genossen Japairs Don den japanischen Prrjßstltnitieii �Strunk:
nis nehmen, die sich sowohl mit der dtr!egslage, als aufs,
mit der wirtschaftlichcii Lage in Den lviegfiihrenben »Sei«-
deru Europas beschaftigeiiz Viele sllitfzeritiigeti der japanische«
Blatter lasset! eine gewine Genugtuung der gelben Ajtäiiiicr
erkennen, das; es, natiirliil! nach sapanischer Tiluffcisfuiig,
weder Sieger noch Veiiegte gebet! wird, uiid daß Saum
inenfel�ieher Vorausficht nach auf Jalirzehiite liiiiciiis n»
jeder europäifcheii Einniifchutig it! feinem klltachtbereictj
sicher« sei.

,,s.!lfah·!« schreibt: »Unsere Buiidqsgeiiozffeii iuEiirova nähern
sich tnit rapider Schnelligkeit jenen! Zustande. der einen! Z«-
saiiiineiibruche verzweifelt ähnlid! sieht. Die. Kämpfe: it! Nord-
frankreich die ein siegreiches Ende des Weltkrieges ftir tuiserc
Freunde bringen sollten, wie diese uns so oft Versicherten, habe«
bis jetzt ein Ergebnis gezeitigt, auf das unsere Verbitiideteii kann!
mit befoiiderrr Befriedigung blicken werden. Der geringe Gelände-
gewiuii in! Sominegebiet steht it! gar keinen! Verhältnis zu de»
ungeheuren Opfern at! Blut und Llliateriah die England uiiD Fragt.
reich dort bringet! inußteir Zu unsern! Glücke können wir aber
der Entwickelung der Dinge in Eitropa mit großer Ruhe zufchauenx
Heute schon können wir sagen, wie auch der Krieg endet! mag,
weder Freund noch Feind werdet! in der; Lage fein, Japan die
Früchte seiner  �Eroberungen streitig zu machen. Lille europäisclfieii
Staaten werden auf lange Zeit hinaus ihre politischenAfpiratioiieii
it! Oftafieii zurückftelleii it!iifsen zugunsten bei: Feftigiiisig und Ren:
foliDation ihrer innerpolitifcheii Verhältnisse«

Die cuigefeheiie Zeitung ,,Yortidzi« beschäftigt fiel! mit den!
zwischen Japan und England bestebeiideii Vertragsverhältnis»
!!!id führt aus: »Mit aller Deutlichkeit muß gesagt werden, das;
das tnit England bestehende Bündnis von Grund auf
geändert werdet! muß. Die Verliältiiifse haben sich ge-
ändert, die Bedingungen sind andere geworden; Japan ist;
stark niid mächtig geworben, Japan kam! fordert! und
braucht nicht nur Der gebeiide Teil zu fein. Der Verlauf des
Krieges it! Europa hat Japan die Lliigeii geöffnet. Wir sind
von Englands Haltung tief cnttiinfcht, wir hätten nie
geglaiibhbaf; es so vollständig versagen könnte. Die vollständige
Planlosigkeit in! Kriege-rate Der Alliierteii ist für uns eine große
fiberrafchung. Der feste Glaube, daß es der vereinigten {macht
Englands, Frankreichs und Rußlaiids gelingen werde, Deutschland
niederzuringeiu ist vernichtet worden. Schon heute ist voraus-
zusehen, daß die Alliierteii nicht siegen werden. sondern daß viel-
niehr mit einer schweren Niederlage ihrerseits; gerechnet
werdet! muß.

Der Weltkrieg hat den Sinn und Jnhalt des Bündnisses von
Grund auf geändert. Nur aus Biiudnistreue gegen England habe
Japai! an! Kriege teilgenommen. Die Stellung Japans zu Eng-
land sei jetzt in! Grunde genommen dieselbe wie die Deiitfchlaiids
zu England. Ebenso wie Deutschland haben wir das Bestreben,
uns nach außen auszudehnem denn anders können wir als Volk
gar nicht bestehen. Wir: fordert! von England Anerkennung unserer
absoluten Vorherrfcliaft in China. Gleichberechtigung mit
England auf wirtschaftlichen! Gebiete it! �Sichten unt! in der
Siidsee. Japans Bürger !nitffe!i Den Engländern vollkommen
gleichgeftellt und vollberechtigt sein it! allen englischen Be-
fitzimgem Je nachdenn ob sich England darauf einläßh itnfereii
Wünschen Rechnung zu tragen oder nicht, i!iuß es sich entscheiden,
ob England tnit Japans tfsolitik in Frieden und Eintracht lebet!
kam! oder nicht."

Das ist recht deutlich. Wein! diese» Artikel auch keine
offiziöfe!i Auslasfuiigeti sind, so kennzeichnet! sie doch die
allgemeine Stimmung in Japan, die schon wiederholt it!
einem für England wenig erfreulicher! Sinne zum
Ausdruck gekommen ist. Dara!! lindern auch nicht»? Die
Bernhigungspilleii der japanischen Vertreter bei unseren
Feinden.

Der Seeliiieg.
WTB. Berti, 12. Dezember. Nach einer tllielduiig des »Bei«

Parifieii« aus Le Havre ist die französische Gvelette ,,Priine-
bete� versenkt worden. Die Befatziing ist gerettet. �- Nach einer
Meldung des ,,Matin« aus Rennes tviiisde der englische Dampf»
»Havestcin« versenkt. Die Befatzuiig ist gerettet.

WTB London, 1S. Dezember. Nach einer Llovdiiielduiig if:
der dänischc Danipfer »Jaget« versenkt worden.

Das Gileiiie Kreuz.
* Das Eiserne Kreuz, 1. Klasse erl!iolteti: Leute» u. Bat.-

AdjUt� Etext-Streut. 1 Frurt Erbe. Sohn des KgL Garten-direktors
Erbe in Breslau  Das Eiserne Kreuz 2. Klasse hatte er tin Januar
1916 erhalten!; ßeutn. bei einem Kampßsjefchwadcr im Westen
Max Rüger aus Rat-ihm.

Das Eifcrnc Kreuz 2. Klasse erhielten: Unteroffizier Rein-
hard Kii h!! a ft, beim 11. Fuß-.Art.-Regct., Sohn des Hauptlehresrs
Flühiiast in Rippiiu �Boa. Br-eslau; Offiz.-Stell. Otto Steuer.
B,izefel!dto. srarl Eis-nor, Söhne des Dampswalzenlliefitzers

Eisner in Breslair

lseiicdiecletic Mitteilungen.
WTB Berlin, 18. Dezember. Dei: Kaiser hat Den Rcichsrat

der Krone Bayerns Geheimen Baurat Dr.-Jng. Oskar von Millcr
zum Llliitgliod des Kuratoriniiis der phvfikalisclptechnifcheii Stein
anstalt berufen.

bb_l. Fiirft Wilhelm von ozolieiizollerii aii Blackcuseir Aiilä lich
der Einnahme der rumänischeii Hauptstadt verlieh Fürst Wil elin
von� Pohenzollern den! Generalfeldniarfcliall von Llliiackeuseii das
Gbtenkrcuz I. Klasse seines fürstlichen Haus-
o r d se n s m»i t »S eh w e r t e r n unter Beifügung folgen-der Worte:
»Die dseiiktvurdigeEinnahme von Bukarest krönt die glänzenden
Opcratioiieii der Euer-er Exzelleiizi ninterstehendcn tapferm Donau-
arstiice und· der· 9. Armee. Nach beinahe klaffischeni Vor-
martßim 1* Alte» Und Rad! fisnteichen Schlachteti ist es Euercr
Exstelltzvz bsfsktisedeii gewesen, an Ihren! Geburtstage Die rumänifchc
Hauptstadt einzunehmen. Es ist mir ein tiefeinpfundenses Be-
dn»rfnis. Euerer Ergeben!; warmen dankbaren Glückwitnfch zu dieser«
glanzenden »Tai auszusprechen. Eure Exzellenz wissen, welche
Bedeutung ich Der schneller! Sühne für die runiänifcbc
F rcveltat stets bei emefseii habe und ich freue mich mit dein
aefmntcn dellkfckteii Vol e der Bezwingiiiig der tdiauptfestitng und
Hktlkpxttkidt Imferes jüngsten Feindes. tlllösge dieses politisch tin-d
niilitarifclt lincblvicbtiac Erseszisgnis uns unserem ersehnte-n Ziele
naherbringen.«

·�- Die Masseufpeifunqeii it! Groß Berlin haben in den
leisten Tagen erheblich zugenommen. Bot! den ftädtifcktsen Zentral-
kiichen Miittelftaiidslu n. den verschiedenen Routinen sowie von
Genoffenfchsa teinuud .»ei1anftsalt«en, Lazaretteii werden� ii-a· de»bissgexsitgcii itteilungcn über 400 000 Personen mittags und a nds
ge e! .
_ WTB Ott·iiiva. 12. Dezember. Die: Fabrik der �Quitte: Quid Es�
m· Peterbore in Ontaeio wurde durch ein Feuer zerstört�
VI« Personen find ums Leben gekommen. 12 werben vermißt, 15 sind
verwundet. Dei: Schaden beträgt 1% Millionen Dollan



Ilnliiiisauaieiiz des deuilclieii
Boiicliaueis beim Sultan.

sur-o» Konstantin-syst, « Its. Ding-trink. Die� deutsche
zspzschafter von Kuselilttatin tout-de am �Jibni g tiotti
zuttan in-Itiiioefettheitspdetz ltiretveiitstz und« der Jjjtsinift ro des
xxgxjzccett in rltttrittscitidieitz etnp sagen. Lliider dslnivrcrctie �betonte
Ho« svuehltiiaiim de: ihm von: . nifer ierteilte illuftraii geh: dahin,
H» die Ettttvttlelutig und Fejttgu,iig··.dkk· ausge-
zsichixetvv Vsts·l-sl!uiig·cn· der irrettzndtchatft untsideo
zkgcttseistigetci Vertrastieno z w i i ehe n D e11 t·t ch lau b u nd· d e n:
gemein tfchen in e i clte zu wirke n. ibie bitt? das Bruch-ice
auf lttruiid de:  Beinelnfiinileit bgrjlglllgfiell� Irrt-ereilen und tiefer«
Zyntvathien ·der Volks: vevbttiidett toten. « Tit-r Votsehaftikk gaffst-sie,
»» se: glücklich, seine Aufgabe in den: Jlugetiblicle ai:?.ut-reteu, in»in bie enge Waffenbrtiderskliaft Lilien bedeutenden Sieg erfvehteiif
· · ·· _ · ·· Yrtvtderutig »den. Vottcktafter, den:
»gzisk·k den Stctisdrttct seiner horhiteu Schalen i1 n und tin--
passiv. Der Sultan bat� in seiner

xicrvrüchlicktett Freundschaft an iiberauittelii und
mit-J auf ben
trauenovolleti Eaffetibriidessfiliait und auf die Gegenseitigkeit der
sztziklszxshttistrctthien hin.

Gedenkfeier litt· Kleiner von Siemens.
§§ Berlin, 1:3. �Dcgatiibeit. It: der tsechstiifchttti «�barlififiiilr

Ver!iiwlshatlottctiburzi san-d heilte iiiittag eine Geld-en feier aus
issxztaß der hntidsertftcii Wiederkehr dess Geburtotageo von. Wcriter
istni Siemens statt. Dis: mit Gefätiigeti des Berti-riet! Lehrer-
ffefirtigvereitio eingeleitet-e und geschloffeue Feier brachte und! einer
sjlxisptciickie eines. Vertreters des. Reiil!bk-atizlers, in der auf vie
rtäiihtigtseit der Erfindungen von Eienieiiö� und der Technik i111
allgemeinen für ben ZikicgXfillgsclvicscll wur.de.· eine Rede des
ttieichorcites Dr. Osten« von iblilletu Der itlediier hob unter
anderen: den Paltiotisiiitio Zlseriier von Stellt-eins? hervor, der auch
im; feiner Tätikzkeit in England die iiberhebttiig der Engländer
vefiitiivfic lind clö Offizicr den LLert der Technik ftiir den Krieg
ci-laiinie. ciuch eine erste dltliuef konstruierte und sich mit llssBooteit
ticscliäftigttn Er würdigte weiter seine Tätigkeit« für dar; Zit-
faiiittietitttirleti von Wiffcnfihtift lind Ikechnitp die; Bcgriiiiduiig occ
Ptutsitcilifthstcchttisöheti Reichkaxtstalt und seine Erfolge aiif dein.
ltliibieie de: Telegriitthie soivie die Begründung der Elektrotcthnik
tut-ei! Erfittdlutg der Dhnanionitischritten.

J O

Hchlofien
· Offcziere als Beamte.

itzt. Offiziereth die 311-111 Verufxlltsseilzsfel gez«,"«,«ttnz.»ieti" find- tin!
die ihölyissxe oder mittlere Veaititcxilattfltahii etskiieifciii wollen. toird
sitz: von laintlicher Seite empfohlen. fiel! unmittelbar nach! den:
Illig-scheidet: aus. Treu: Heareodienste den: tret-ten �berufe gobrr der
rkoritereitttiig zozkittteiidetr Stint« dsintc tin-nickt sie «cr«,oa:«t-e:i,,«dtis3
ihnen gsogebetictifalls bis du "einem Tzcthre ihre: Friedenodietifizeit
und beim stlussclteidett wcilyrensd des« Hex-feiges txninitielbar nach seiner
Bcciidigstiirg and! die Ftriegzidisctnftjeir auf· älzr Vkscxiiktckkdiikxxstalkkk
inigcreclntet its-irrt. Dei: Lilie-Trank ,,:.t:-it«.:it,«:"s"l·-.·ct« soll lzierliei eine
torhlusolletide Jitxsssegtiiig cjrfahtsetr

Lehrgang fur ämderfursorge.
»Die ernste Zeit, in der das d-etitsc"l!e Volk jctzt steht,

zur lxtthnlttiiifz 11:1.! lüieliriiiig� der Volkskraft niaiinigfarhse Für-&#39;..�. »« ». « . , . - v« · » � «· . . , .IF�g-cstt--ricltt.iiigcii. · Die Vtcgict,dpflikic··, die irvon 111 ben letzten
kittedeiiixinclireic crnsthiift tun: den Vehordcii gcfiirdetrt tr!ttrdc, er-
freut ficlkaucit Jetzt de; Unterftutzutig aller V.o"lksftxctindc. Ver-
schiedene Erfsahrtiiigcii in derselben lassen erkenn-en, das; die Für-
{Urne sur Da»: Iicrannmdifenbe cstesshlechtk schon viel früher in um-

42°
foreeri

.·:·i·iss·ciider Weise» beginnen must. �Saum! ineu-ben Behörden und
vereine ihr-c: Jufuierksaiukeit einer Wcltgchcllsdrtll Kinder-
Hlltktsp »für« S««?11tiYi11uV. Svielkiiidcstz Schnlkinder zu. Un: die
JITPSI 911i dein· Lvebisetc der orindetjfiirforkie zu fördern. veranstaltet
·D·11·«s»· s· takonisseiwätkttttcrhaus ·u Griinberg einen
Hsfskllciktlclt »-L«O»hl·tslc«tvg» von: 10. bis 1.2. zzsanu at. bei: in diese
slvtaaben entführen toll. .
·» Das. Dealoiiusfsetudlliiittcthat:c; ist in· der Sage, in feinen Ex-
nrktutigoattixalteii die praktische »Turcl!ftil!ruiiti ber heutigen For-PTVIIIIAOU Auf allen Gßebietcii der Kindcrsürsorge zu vera-iifci!au-
EITHER. ·  trinkt. die Stadt Grüiiberg tncumtgfaclfe Einrichtungen
irr-das:- Liebt bei� Kjnvder getroffct·i·hat, "innen die Vortrage
Hlskclx PWkMfcltc uzarbiotttncicii vielseitig erganzt werden. Zweck
tzscizdsebrciaiisges ist: Yltircgutig zur Einridhtung der filinb-era
Zjlttvktle unter den verschiedensten Verhältnissen it: Stadt und
Zctttid zu geben» bezw. die, vorhandciise Qlrbett auszubaucin Zur.
ssslkslldhme an· diesem Lehrgasnge sind alle die Perfbnlichkeiteti ein-
zuladen» bie bereit tritt-·· m der Lage sit-D. diese ftir unser Volk
in wichtige· Arbeit zu fordern: Frauen und Piäunetz Vorstände
"m!  Vfäilfblllluei: und Wohliahrtsvercittcii sund Anstalten, Ver-
freier Um: Bisher-den »und Jud«strietmtertiehmtingetr Geistliche,
Bfarrfratceii tin-d Gustsfraueir tin-d beten Töeht.er, Wohlfahrts-
gflegierinmcti in axszvtien B·ctrilcsbe·i·i, Beamte der Getverbeaussicht
skhkerjund Lehrcriiiiien usw. Fur die Teilnahme an idem Lehr-
tIIU1ne»·i;it eine Gkbiihr von drei Mark zu zahlen. Die Anmelsdungen
Hin-d tvaieftetis bis; zum 3. Lfaniiar an ben Vorstand des Diakoniffcm
tskutterhaitfes zu richten.

» lskttistugJ Ovpeltu 19. Dezeinlgctu Unter« dient Vorsitz des
Yandrats Bude faiuid am Montag  nur eine Sitzung ides Kreis.sctgss  Nsachdeni dte Versammlung das Avlebeii des Ritter-s.
ttutplbeitzers Olil auf Jaschkowitz but-a! Gtliebcn von den �Blüten
geehrt hatte. tiahnt Lanbrat Ende das igfsort ·z-u euren: Appell an
»so Kreistagsiabgeosodnsesteir m· dein er iic_«briiiigen-b eirfuelite. doch
sähen ganz-en Einfluß aufzubieten, das: feiner: Lluordiistincikii kein
� tdorftand ·»cn·tg«egengese·tzt werde, Wohl sei dank der bei-vieren
Truppeii und syreriskienialen Führung- bic ftrategiii-be �Zuge selten
1111i. asbcr trobdxetirinusfc jeder« den Ansoridnuiigcti der Behörden
tinaetdiitsgt Folge leisten. Jnobesoiisksare seien alte: bei der Kar-
tvffelbcftatidbaiifcitaihiiie so viel unwsaltre Angaben
ajtitaclit ivorben, Po. IV fkch getrennt« gesehn: habe. durch die
·· cnbariuen tmchzllssc �n, Werde co nicht convert-z, to werde er
Hintre-mass, ·aii·· bar} Gcticralxotiitiiatido berichten, woraufwann nllltiattffbl�. Reaui i··:ttonen erfolgen werben. VonRqanitcii des tsirieciöeriialfrungsaiiites iei auf einer
- c··1fe durch den Kreis fejtgestclltgvsordetisz bafirauf dem �laute in
geradezu uirverantwortlicher Lisette� Weiter! ii-nb Butter· verbraucht
wird« tritt; damit iber Stadter nichts· tieloiuiue. Est·0: ein· ab soltxtes Tinte: · wenn bei einen: Rtiidviehbesftan e bot:
4000 im ireiie unt; 4 «« Rentner Butter in der « oche
Zbstseliefert werde. Eine neue, sckiatfe Verordnung betreffend die
UZJVEYSIUIIQ der Butter werde schrii in ben näcliiten Tagen er-
slzileit wenden. Nach Eintritt in· »die Tagcgordtruiia tonrde zunächst
 fit revistiertse Rechnung der Kreiglottinitiiiiacvertvaltnun. der Kreis-
· zittifeoverwaltung und de··r Vetwatiutig der Nebenioridd für dasJscchmtsnigofahr 1015 gepruft und entlastet. Ferner wurde be-
s-k-ls0ss«cn. den Scheckvet eh: auf Spornen-derben. on: Mobilien.
tin-d Kontokvrtentverkehr mit Benttvuiig von» Scheele� tinlv Gira-
Yocrstveilttiigen bei bei� Sireiefbariaffe� einzuführen 1in1�: fiel! den:
Jitroverbcinde der· {minimalen Verband; der Provinz Sschlefiisn
f«I1·-lsucl!l:ef:c·ii. Die Gpganzungsuisaslsen für« den Krcistaa tvtirdsn
{F}? er ·Wt«rkung verfchobctn das; bis Vertreter. für die eine Er-
zssfstsxtvllstlkabl nottg war, tze ein Skala-· mehr. tin-d die an ihre Stelle
ckctetidctt te erst: Jahr« weniger« in Sauerteig bleiben, Hain: Sxlilufz
�klebte de: Latein-at xtpckt Wirtteilztkticiin bezüglich des Schutt: 111 ca
i� sit a ab e e im Kreise. Dauach find zurze t F28 000 Stück Schweine
V""Z1!gnden, also nur 7000 weniger-als im runden» und 10000 mehr
cito m: vergangenen hoc. l ·

�-ilätizetideii Erfolg der frcutidsclyaftlielteii nnd ver-f

s. Graf Wartenberg. 11. September. Ja» der lebten Sitzung
et: tadtverordneteii wurde von den Prufuiigsergebnisseirder
tad hauptkaiio und der Stadtfparlciffc bei ben regelmäßigen

nivnatllcheii Vrtiiungen an: 81. Oktober und 30. Ülobelltbehjßwie
der augerordentticjieii Prüfung am 27. November Kenutiiisges
tizommttn und der Vaushaltsanfchlctg der ftädtifchen Sparkasse übe:
Verwaltuiigskosteti um 100 ·Mk. gegen· das Vor abr infolge. gestei-
gerter Prufuxigokoften erhöht. s�- Sie Stadt axfensahreorechnttng
für 1915 wurde festgestellt und den: Rendanteii Lntlaftung erteilt.
��Jnfvlg·e- Stei ernug bes Venzinbretfes nnd der Arbeiterlohne
wurden die »Geh breit fttr die Fätalienabfultr auf 3 Mk. erhöht. «�-
Gin dritter Nachtwachtbeaititer wurde angestellt nnd die Vergütung
lvelche bei: Stadttapellmcifter in Höhe von·200 Mk auf »unter· er-
hzelkobwohl ei: feine Tätigkeit schon feit Hrxegsausbritch völlig
eingestellt hat, von: l. Januar« 1017 ab stunden. �- ·J:t» einem
@�1tre1tfalIe_ des hiesigen Ortsarnienverbaii es ge et: denjenigen in
Klein· Toffeln-n in einer lkrankenviitersttidungo achc wurde be-
fililofien, bie vor dein Bczixtsausfchtiz zu Breolatt fclttvebende
Stiege zitttüelziiitelinien und die ent tandeuetrjtosten auf die Stadt-
stafse sitt übernehmen. «� Dei: eiven ftadtifchen �anbaijbclte:
lehrerinnen spukt» das« seht-tut;-  Beifall auf itso 2111. erhöht. «�
Its-geheimer Sitzung erfolgte die Wiederwahl der beiden Rat-
tnättner Plautel und Wollntr deren Wahlzcit Ende 1010 abläuft,
auf seihs Jahre.

* Brot«-ist, 1s. Dezenibeix Zur Hittdenbtirgfpetidc ruft· der
Latidrcit des. Kr- e i fes VI: es! at: die Landwirte seine-Z Kreises:
auf. Es wird erwartet, idafz alle Lairdwirtesuiid Viel!l!alter.
die seit den: 1. Nobeinber l.  ein Schwein» l! au ssg eschla eh t et
haben. ttuausgelassetees Fett oder Speck sfrlscheti oder ge-
rtittchertett Speck« als Hindenbttrgfpeiide an die Btittcraiifkättfer
abgeben. Die iltbgcibe soll betragen bei einein Scliitveiii mit einem
Lcltctidclistvieht über �.2 Zentner mindeste-its 5 Pfund und bei einem-
Schwein mit einen: Leltendgetvielit bis. zu zwei Zenitstiper iuititdsestetis
3 stiftend, llftehrcibliefcrtinxi ist orwiinfcht und willlotuiuetr �Sie
Vuttsecattfkiitifer sind zur« Gntgegeniicihiiic der Ware berechtigt Int&#39;l!

�verpflichtet und haben hierfür auf Verlangen einen Kattspreszis
von 2,20 flliarl für das Pfund zu zahlen. Auch die Vttttersatiiiiteb
stellen sollen in glskchsk Reife Fett oder Speck annehmen.

�- Jsn der Goldankaufsftelle find vom 2. bis 8. Dezeniber
Gctldfaclten i111 cstoldtrzierte von 97 980,50 Quark auuekauft worden;
itssaesiimt bis-hier für 87098018 Mark. Wertvollcrse Gvsldsachcti
lieferten ein: Frau Doktor, �lulie Gudeuatz, Frau Vattvat Hedtttig
ciikttnd und Familie. Justizra Stiieiuatin in �Breslau. Frau Gräfin
tsedtvig von Saitriuci auf Daln·tii-» Durch die Vermittelung der
Hofitnveliere C. Frei! und Si« Fratt Elisabetlz Gudewill
lObernigkf. Beftellte eiserne Lcniien-- und Herremthrketteti
kiitinizti während der Dietistftundcsii werltäxrliscli 10 bis 152, Sonntags
11 ibiss 19 1l"ht«. it: Empfang genommen werden.

� Llus den städtifcltett Vorräten werben in tder Seit voni 19.
bis ciufchliiesilieli 24. Dezember: ie 100 Grantni Nlargaritie zum
Psreise von 42 Pfennig gegen eine gelbe oder eine grüne Leidens-
inittelmardle  Nr. 0! abgegeben werben. Der Lierkauf findet
in den bekannten, durch Jlusthiitige kenntlich« gemachten Lterkauiæ
stellen statt.

a» über die Ltlrbeitsvertiiitteltitig für Flriegsverletkte beim
Städitiftlieti Arlieitönach w bis« wir-d uns noch ab:
fcliriebeii: Durch einen llnteroffiiier, einem Breslaueti Stadt-
berorbireten, geleitet, erfreut sich die neue Einrichtung bereits.
lebhaften Zicfbrncljs seitens der beteiligten Streife. Von den mehr
als· 800 geiiielbeieii Arbeitskräften meistens gelernten Harm-
werlertr aller Berufe, ist schon eine betriiclttliöhe Anzahl lic-i
liicfigeii Firmen tiutsergeliraeht Wein: auch die meisten» idiefer
Slttaniisclisafteti täglich nur Ghin 8 Stunden beschäftigt werben
können. bei sie sich noch zur citnlttilciiiteti Behandlung stellen müssen,
so dürstet: doch die ltiefigetr Aiubeitgcber diese Arbeitsverttiiiieltiiig
mit Frettiteii tinfevftiitietn da sie dadurch »die fehlenxdeti Arbeits-
kräfte. wenn fr-eie Arbeiter nicht vorhanden find. zu ortsüblichen,
larifliel! geregelten Löhnen auf Etage. �Ißoilieii, Wioiiate ist-derzeit,
soweit geeignete Kräfte borhatitdeii sind, erhalten könnten.

Handelseeic
«K» Vcrfautiiiltitig Vreslatier Bbrieiiititeresfetitcin Preis-lau,

13. Dezember. Der gewaltige Eindruck, ben das Friedensangebot
des Kaisers gentacht bat, behcrrfchte auch lieiite noch völlig die
Börfeninteresfentein so das; für die geschäftliche Betätigung nur
geringe Neigung vorhanden war. So weit unter solchen Verhält-
nissen von einer Börfenteiidenz gesprochen werden kann, ist sie
noch als ziemlich behauptet zu bezeichnen. wenn natürlich auch
der Zurückhaltuncidas aii den Siiarkt gelangendc Verkaufsangebot
au Preiskonzesfioiieit ztvang. Zumeist betraf dieser Umstand
Bergtverksaktietn wiihrend die sonstigen Jndtiftriepapiere sich
im Wette nur wenig veränderten. Lltn Markte der lieiniischen
Fonds war die Haltung allgemein behauptet bei bescheidenen
1lmfätzeii. al/gbroa. Preußische Confols waren höher, für Schle-
fifche VodenkreditsiPfctndbriefe bestand Nachfrage. Täglich künd-
bares Geld ist fliiffig.

is. Zuctervvrriite it: Amerika und auf Etwa. Nach den
tieuesteti lilabelmeldttngeti erreichen die Vorräte an Zucker in den
hier Hautpthäfen der Vereinigtcn Staaten von Amerika
gegenwärtig die Höhe von nur rund 1,18 Millionen Zentner-n,
gegen 2,91·beztv. 407 Millionen Zentner ztt der entsprechenden Zeit
m »den beiden Vorfahren. Die Vorräte an Rohzucker auf Cuba
stellen fiel! nach den letzteuspMitteilunkjen auf rund 1,42 gegen 1,69
und 1,14 Millioneii Zentner zu der rntsprechensdeti Zeit 1915 bezw.
191g. DTLJU Lltnserika wie auflsuba verhältnismäßig gering-
ugigen Veistande bedürfen der �Jluffiillung, die auch in allernächster
seit vor sich gehen wird. »die Rohrzuckereritte auf

« uba begonnen hat und bisher« sehr g tt t e E rträge verspricht,
 nur durch ungünstige: Witterungseinflüsse herabgedrückt werden
bauen. -
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ssk Wochmbericltt der� Preisbericlttsteltc des
Deutschen Landwirtfcliaftsrais vom o. bis 11. De-
zeinber 191·6. Der Präsident des Kriegocsrtiährutikiscinits hat it: der
Voisstaiidsfivting des; Deutschen Stadtetagcs an: 2. Dezember:
crklczrt,·daf3 künftig· in wichtigen Gebieten der Volkseriiährunsg die
tatsciehlicljeii Verhältnisse, out benen die Anordnungen beruhen, der
Bebolkerttsng soweit mitgeteilt werden sollen. als die Reichslstellen
dazu imstande sind »Am· �2. Dezember ·i-st die Vekatintmachutig über
·ol!zutl·e»r· und Znclctjriubeti 1111 Betriebsjahr 1917/18 er-

Lghiegieir Sliabch d·e·rse·lbct1 drtrfen ;Jt:··i·bei:···t··terat:·l·!·eite·ivde Lsecxbrigen Ei:er ragen ·u er »·ie erunzi rot: Hi: ekru �e11 ur as ·-r-ie 91a i1�1917.18 lernen niebrigercn Ihr-cis fusr 50 kg vereinbaren.! als
gltöjlffclirk nbcr  imPVetz:eb-3äc·:hr· l013/14b von rh·t»1·et;  dieWUlUHEU 0W!! en rette. er reine. ie vor �n-ra treten
dieser Verorsdnitng zu einein nieidrigeren Preise aibaefchloffen find.
gelten, soweit im Betriebsjahr 19·1·7l18 zu liefern ist, als zu diesem
Llltiindsestpreis abcieschloffcti Rubenverarbettcnde Tiuckerfabrikcn
VUkfcn vor: den zuckerhaltiueit Z�x-·utterii·:itteln, die sie im Betrieb-Z-
jashr tut-sit· lierfrellen. at: die Ritbeti ·lief-er-nden LattdwirtePllkklckltsfekttx _1! est- v. H. des Gesamtgetvichts ber �015
al·1·eiid:;·i·: tidciffR SchitinelJitt Form Eoncknatlgiittxokhnitzxln We; �tiefeen tre en� c enge in worin von ro eine n e n o ei: -ea e-fchtt-ixzeln· oder 90 v. H. bei: Gesanitaetvicltts der entfallenden

gleiten: fcltcn··B::ttl!fchn:tzcl: z! Oiohzuclermelaife im Gelamtgetvichte
vor: emenHFunftel v, H. bei; gelieferten Buben. Die Melasfe kam:
alt! Sllielajte oder· angetrocknet an Schnitzel geliefert· werden; im
finsteren Halle dutjfåii ·en·ttr·rccl!cn·l! mehr Btelaitetcltiiitziel als« nach«, r.   :1ia_1i1 Art: 1c n· et« wer tu. 1 ultdcrntittclgnartt war die Lage wenig verlängert.Einzelne artien von» Oilfsfutterftoffetg fanden schlanke me.g, a, Zuckerrubeiifcliwauzg Fu 2,26 ,-
seotation und Heidektzauthack el zu 14 ·- ·mit Sack ab Rheinftattotn
Jm Markte waren einige Posten Futterimtteh die von bei: Bezugsvers

Ar den Zentner abusdisenete
H

eini uns nicht ab euoimncn worden sind. bei!! fandenUIsfIq III 
der errichtenden . ngewißheit Hatt.

eBl�l8. 11x66 Mktw beschlug? « e131� Atfqnebot vælgkttnitixtxi umfsuslxzfn �iegen, 111g�: GraYsaateii
unber U c

S b o et.
 Erfolgreiche fflailireniibferhe.

ob. Die Filaclncnnftälle kleidet: im abgelaufenen {meine di«
toillwninione Gelegenheit, ihr Material prüfen zu· lassen. Inst
Freuden aufgetan-unten suntd reichlich erliege-nicht. Gtrsosi im; bare
Zahl cder Pferde. die 311111 Kampf auf »den: grünen Rosen! erschien-it.
311 Nonnen weist vie Lilie bei; erfolgreicher: Flacbrekmvferde auf,
die inbgsesaittt Stint-irren von nahezu 91.10000 Blau! bis herab zu
3000 {Dialrt gewonnen lieben. Wie greif, bie Llubdekynutig be;
legitimen Sports war. geht auch data-us hervor« das; die Reim-
vereine 4.000000 tlIiarl an Preisen für ihn» answcrfen konnten,

An riet: Spitze di: Lilie: der curfsctzlgrctcheti Flakåskextvs
bfer de steht Anschluß, ein Vieriahrsiger aus dein Fizotttnltchw
Hasubtsgestüt L-�irabili; der NitagesiSohn gewann, 199000 weaei und
erreicht dantit fast die tliekordfiimnie eines. Isxittst unid Gttlliveis Il.
Ek hätte» dir-sc vielleicht auch ganz eingeholt. wenn er nickt nach
bem Groficn Elireis von Berlin »von der Rennxbalttt � tic:««en::::·:«en
worden todte. De: ettms schwierige Schtvutze bat crit als» Vier-
jähriger inne: Nafteiiberxiers sichercr Hand gestreut. war. n: ihn:
steck· Von gez« cdrci Htinderttattfeiidiitiairkremictr die in Deutsatlccno
in diesem Jalute atiogeschriesbeii waren, gctvatin ·er anbei. ben
 Sirenen Preis von Hamburg »und »den  breiten Preis bare Berlin.
Er. fchlittg »in lebt-erteilt»Ltttigitcivd und Anttvsari tin-d i·.·«-. eriicrein
Agkgvktiio mir ztviei Saugen. �Äll�e�bclll. laut. et: noch« vtcrinal
herraus »und kehrte viermal als Sieger zurJLbaxie zurück. jlttiictcliit
Latr-trete er das Csdgectsdosttienneti gegen �liifebiei, fertigte Laut: in:
Ehcrntatv -i!iit:nen· Lavinia-nd· ab. verwies tin Hoppeziattcxxct
Jutbisläuinizptcsis Carnevl auf des: zwei-ten Platz itndspieigite fiel!
in: silbernen Schild gegen Periiotts itherleläslx Aufchtliit Itk im
dein Jcihtrg 1890. _ _ �
beiitfrlicn Dlerinsvort sich erst zu bessern begannen. der sechste �eher.
jährige, d» {im an m; Spitze frei ferfolgreialicir zilaibijeniibierbe
gestellt hat. gegen neunzehn Dei-richtige· und« ztvet Elzwccjahriax

Den zweiten Platz itininit bei; Getos-irrte: des dritte« Hundert-
tciufentosinarkretitieiis ein. Amor: ino aus den: Strtlle der Etext-Du
von Weinbcrzg Dei« Dreiflihrsisga der un· cicitizeii 119 41C starr:
auf fein traut» like-eitle, hat außer »dem Sie-a i111 deutsch-ei: Habt!

a-eleiiitei. ETMIIslLi noch in igedcts
giesst-lett. totinte qsuzk nur noch eine »kleine Tlsxtistittg itrSkccitttiberg
gegen tden  mutiger Walsdhovtt em-brrtikgeti. word! ihr: ist d» Rexlte
der erfolgreichen Ntsicisgesoliitidkr unterbrochen worden. · Lin· dritter«stund viertet Stelle folget: uaniliclt Lldresfe ital! A iitivcistj i.
bei-des Produkte von Junge. D Stille ernte in Perle! viel
Pech, sie liälte stonir »das Rennen gewinnen niufieii. Jan. kzsrstlttctltr
war tote Graditzetsisii iiecli nicht zu ihrem vollen ziemt-en cizc.f-..ielattieii.
in: Herbst« deute-get: rxckitfsevti te sie tdias Vertrauen, dass· man auf
im Stzlxvcrtiiiigieii �fegen! hat· e_. vollkommen. tntssoiti ne ins. ehren-
bogetirensiiseii Triebfeder« uiiib tin idetttfcheti Samt Lege: Zltttivciisi
nnd Earnctl schlagen konnte. ·Dic Aiiittvortloskoter trat· 111e Teils:
ist-es Jiahrgatigsn Asntibari mit-g »auch uiit oscn tclioniteii Sitte:

sonst iiiclito insehr so RcchtesV

ficljteti _i_11 den Kainvf um »das blaue Wird. Dettiscliltit·.dsi-:·· et:
verlor ihn nur tue-gen seines. itnziitverlaiiigett Tet:tnc:«.i:ii.s.ii-.�·
Obitvohl er einst; sonst gxicxit itnäizer fiel! vonvdcr lässt? Seit; zeigte·brachte er  ei! im irei regen um 1er «« a e11 an!  i-
Blatt: Seins: Hattrtcrioligse feierte er im illeraiibegreiiiieii iiber
Treue »und im Ocrtsefelsdrettnein It: der Lsiitespioviitsztaiziii in
Tiaucher ein Pfcxrd das feine Glanzrolle 131 5s1:1iliic_riii_ if�iiflii-�gEizgetoaiitt tu: ersten Teil ber Satfon vier Jcetiiieiiszztatizzx �im.
kleinen Konkurrenzlxiz stock! »das Hcuelelrennetx gegen rcoxszctke i111!
Etitusler und die linimi gegen Royal Laticer ttztd Sect-a-ir.it::.» «·t·�s3»I
�Berlin holte er f: zi einen staats, fo bat; er im cpoinnier into soc-syst:
feptzzsn Magie. Es; folgt dann ein ältere-s Pferd, der «ii«-.i.if:«:7.s.t«i-,i»e
Ariel, Der JDciibhficgctYatts dem Jahre 1914 konnte 4··7 050 flliart
bdrbirneii List konnte sich «bar? Girabitireniicn. unt! unter· leishtetii
Gewicht ben Preis; von Doiiatiscsfcliingen ·ncl·,crii.· An· itaizlvter
Stelle steht unser lseiter Ilion-er  innere r.  baue. eilt;
Gewinnfuinune bot: 39 450 Pia-r? uocli wesen-ital; eroohtJrsixaiti und:
im Haniuiorciiireiitieii it: såatnburmGsrofkboriteiHeer ebne; Lauf; in
dem er als überlegener Sieger den Pfosten pa··fiierte, infolge "einer
falschcn Sitaris für ungültig erklärt worden wart« Der Suuspdritdges
Sohn verlor dann ben Sbaiifapreiß, weil··er·be: der fur icon �in
langen Diftang von 2200 Metern an fvataiis Rennjeti gebrzactiks
wurde, gegen Bilder. Naschdein er in Darin! und; einmal ubcr
ein ZU weites Reittniett geschickt: worden iuar, lau: er dann auf
kürzer-e Bahnen. Er gewann das Fervoratjettnen erregen Laidhlovc
bat? AffebttrcwRenireit gegen seine Stallcsefczhrtiii Creitci 1111i das?
Bubenheim Dlsotnorital ·in überlcgzezicrj Weite. Ratt-nicht« fiel-sit ·in
Ahesha die erfolsgtsciclsftc Ztveifahtesige des« Jahres. But itzt:
kaut-tut Nuagc stviedetj einmal als Vatcrpterld zur Ge1tt:.·ng,·· Sie
lief ihre. Stiennsen tote· eine Steherui unsd sollte, obwohl» 11:�. M
diesen: Jahre nicht allzu-viel von Klasse geschlagen hat. 1017 doch
in: DerbtpFoihmaitig eine» grosse. Rolle· spielen. Sie brachte
Heu-five Criiertiuni gegen toiattvkemar heim und außer-dort: den Preis
»der Wiiiterfavorttetr.

An nächster Stelle sit-seht der· Fels-Sohns arti egal. Ei?
repräsentiert die gleiche slslaffe »wir �Plmorrno. lief aber in: Herbit
nicht ganz zu den erhofften Ertriartungen auf. Vielleicht war: der.
kleine Scbmisdt ihn: nicht Nteifter genug. Von größerer: {Rennen
aewann er das FloraMciineti und endet-e dann m: Art! Vaterl-
Remien mit Treue in toten: Rennen. Nun folgt ein Betst-bester
einer. fehlt-fischen Stallesg Graf SevdlitpSansdreczkPs Inder.
De: Fiinfsährsige war in Handicattts sehr voni Glück begünstigt.
denn ausser« in einem Vreslauer Stlitsglieisckiisrenstten konnte er noch
im Hapvegasrtener Kandiccrir im Neufzer Santdicav mild im Onmisittti
seiner: Csiegneriti die Eisen weilen. Er gewann im Ganzen
85 720 Mittel. nur 400 Mark tveniger brachte Ritter auf seit:
Konto. der diese Stelle lediglich feinen: Erfolge im Haniavreis
verdankt, da er sonst nichts mehr leistete. Dei- dreiiährigse
Meredicim der es� mit fünf Siegen auf 35200 Mark brauchte,
entpttsppte sich im Herbst als recht guter Stehn, indem er fiel! drei
Nennen über die DerbtuDiftanz holte, dar-unter das Languavik
tliennen. das er erfolgreich gegen Treue verteidigte. Sorapis
bar mit 35 O80 Mark sodann in der Lifte erscheint, erschien bot:
Anfang der Saisson an an der Offeuttlichkeii. G: ist nicht: wenigen«wie 14 mal gelaufen. Obwohl er immer stets das Beste von sich
bergab. kein: e er bei seiner: fechs Siegen von wertvoller-en Reivtien
nur pas Hadfcharssbiennen gegen Inder gewinnen. Als recht
zuverlaffiges Pferd zeigte fiel; bei: h�elläll!l�lde Correggicy der
n: fünf Rennen· als Sieger« heimkehrte. Mit Segantitty der
nun folgt, isdbie Reihe idcr Pferds-c, »die mehr� als dreifiig braune
Lappen ftir ihren Stall verdienten, beendet. »Der« Casus-Svhti
war in: Godeffrotptticiitieii tin-d »Steine Georgsetvsbsieiitieii in
Vreslati erfolgreicher-lag aber in: Hoppegatrtener Handicab wogen
feines hohen Gewicht-It gegen Inder. Gouverneurtocliter
Treue gewann vie: Rennen. Jpatjuiitor das Eintvailttälkennein
Hadfcliar vermochte als Fimfjaktriaer das Horai-r FrübiwktM
Ausssiletclzosilienneti unid den NiedersachseipPreis zu gewinnen.

Mit einein Gewinn von 20��30 000 Mark bezogen dann noch
20 Pferde die Winterauartier·e. und mit einem solchen von
10-·-·20 000 Mark 66 Pferde, Alls-lieber: ö und 10000 Mark 97 Pferde.
zwischen l: und· 5000 Mark 104 Pferde. Nachstehencde übersiehtEint die Beteiligung »der verschiedenen Jahrgätige an dm einzelnen

Minnen. Es gewannen: «

Zzvsis ··jksr·eii ·ål1··ie·r- Blicke1a r ge a r e r e er evon 100000 bis �> 000 Mark , . . �- tg 1 g �-
- 80000 - 1 0000 - . . . n» - ... .-. .....
- 50 000 - 80 000 ·- . . . s�- Jl �- ��.�
= 40 000 - 50000 - . . . s� ���� -�- 1
a 30 000 - 40 000 - . . . I. 4 Ist f»
- 20000 v 330000 - «. . . 4 11 5 It
- 10000 - 20000 c . . . 16 f. 19 l
· 5000 v 10000 - . . . 23 3S 18 IS

von welchen: Jahre ab die älierliältnifie im _



xErnstw und heiteres zur Kriege-Zell.
Munchener Auktioiispreise »

n. Kiirzlicli wurde in tlltilncben Die bon Dr. Georg ©1111!, dei»i»i
erleger -der »Ati"iiiciiesier Neiiesten Naclsrichteirjuiid der» » 1106110 ,
inter.asseiie Kiiiistsaiisiiiliiiig »diii»«»c»l! die Firma Held iig ver-
 eigen, Es war das eiii E»re»ignis fur den»»deiittcheii ltiiisftiiigikh
Jenn die Beteiligung voii Wiiifeiitiisleiteriisz Saiumlern i»i»iid Hand-
erii ioar außerordentlich groß. und die erzielten Preiie iibertrafeii
ille Erwartungen. So brachten z« V� 0011 Nvtnvlsenbiikgtäk
lkorzellaiien eine BastcllwVafe 20100 Akt, eine Tanzerin nsit
xllkaske 38000 Mk» das Gegenstiick dazu. ein Darlehn. 24 500 Mk..
ein Paar aus der italienischen Komödie. wem, 1_�_7 100 Mk, das
Sihäffleipaau weiß. 13000 Mit» der gestöiHte Schlaf» 17 000 Mk»
eiii Bacchus«  von «!liiliczek! 11000 Mk» eine Scbaferszene 13000 Mit»
eine siindergriippe 15000 Akt. Ein Paar Frankeistlsaler Potpourru
�Linien erzielte 5000 21121., ein aus der Hoibster Manufaktiir »statu-
niender Tiirkciikiiiser iiiit Gegeiiftiick 10200 Mk» Amor und Pfhche
eine kleine Gruppe von Llielchior 12100 Mk» eine Schaferfzeiie
non kllcelchior 10200 Alt. Riefenpreise brachten �ferner folgende
Gobelin I: Urteil Salomoiis. Anfang 16. Jahrb., D0100 List» große
 Startenaiilage, 10. Jalsr»h., 32 000 Mit» Verdiire, Anfang 17. Jahrh»..
14000 Blick» zwei JagdszenemFsraciiiieiite 29400 Nil» Gobelin mit
 s.3roteskeii-Dekoratioii,17.Jahrli..68000;l1ik.. Gobelin a d. Alexander-
Gelchichte 30200 Mk. Von den Geinaldeii wurden aiii txoctisteii
bezahlt: ein Centaiirenkainpf von »Bockl»iii niit 51000 Mk» ein
Bismarck von� Lenbacb mit 40000 »Mit» zweiLandsclsaften von Thoina
mit 3135110 und 22 500 Mk. Zu Dielen Preiteii tritt iioch ein Aufgeld
von 10 b. H. Auai die �BilDw rfe, �lllbbel, Teppiche iiiid alten Stiche
der allerdings mit erlesenem Gjefcbniack » iusaniiiieiigebrcichten
Sammlung wurden durchweg sehr hoch hinuifgefteiisert

Eindrücke über den Lebenswandel
englischen"Kriegsiiiillioiiare. .

Eiiieii geharnischleii "Proiest gegen! den Lebenstvaiisdel jener
eivalijawii Familien, die diircls dseii Frrieg in den �Beim 0116110011616!
Ilteichtiiiiier gelangten, veröffentlicht der »Dann Chro»nicle«: �Eine
der uiiatigenehmfteii und beuiiruhigendsteii Erscheinungen der
Gegenwart innerhalb der Grenzen unseres Landes ist die »auf-
reizcnde Verschweiisdiiiigssuclit der Kriegsliseferciinten und ihr-er
Fi«iriieii. Leider ��- unD dies muß zur Schaum-e des Landes gesagt
werben �-� ist es zahlreichen Leuten inöglich gewesen, aus deni
.K�riea Gewinne zu ziehen. deren unglaubliche Höhe uninözgiich ein
tiöllig einwandfreies gefcl!äftliches Glebaren vvrclusselzeii laßt· Und
leide-r scheinen di-e Mitglieder unserer Regierung immer noch nicht
von dieser Uiiiiioral Kenntnis nehmen zu wollen. Man gestaltet
den Leuten ruhig, sich ani Blut und den Wunden anderer zu be-
reicherii und einen Egoisiuus an den Tag zu legen, der seines-
gleichen sucht. Die Londoner Schneider und Schneidseriiinen sind
so sehr niit Bestcllungeii der eijtravagaiitesteii Kleider uberhäiifd
das; sie gar tiicht wissen. wie sie den Aiifträgeii gerecht werden
sollen. 1.liid eine kurze Rundfvage hat ergeben. dass, alle diese
Tiesftelliiiigeii von Leuten koiiini-cn, die vor KriegsaUsbriicIJ über
keinsVerinögeii oder größeres Eiiilonimseii berfiigten. Als ich,�
�o fährt der Liericlsteisstatter des Londsoner Blsattcs fort, »den

der

Leiter ein-es großen Diainaiitenlsiiiises aufsuchte und ihn- fragte.
wie er iii dieser schweren Zeit bestehe. -da doch keine
Ferau jetzt Diamanteii taufe, lacbte er mich laut aus.
Er« erklärte, das; er jetzt in eineni halben ahre niehr
�Diamanten tierkaufe als zur Friedenszeit in einein Jahre. Die
iiieisteii alten! stund-en habe er wohl verloren, aber dafiir seien
eine Menge neuer gekommen. Wenn man die Gasthäiisier und
Fhotels in London und ·iii den großen Jndiistrisesstädteii besticht.
kann man sich von dei· unpatriotisclscii Leichtfsertigkeit der Fi�·rie-gs-
Lieferanten überzeugen. Das Laster selbst macht sich in unserer
Mitte breit, es ist ein unsagbarer moralischer Tiefgang der be-
sonders auf eine gewisse Klasse von Frauen zurüclfällL Vergeb-
lich fragt man sich. wann und wie dies-er Slandal ein Enlde
nehmen solle. �ltern hat den Eindruck, als halbe der Staat, der
sich stets bei dcr Hand zeigt, die kleinen Leute zu drücken und ihr-e
angeblichen Freilseiten fortwährend zu beschränken. nicht »den Miit.
auch nur das Geringste gegen diese Lliislclsreitiiiigen zu unter-
ncbinen." Sihlieszlicli bemerkt das Blatt, daß iii Den Kreisen Der
arbeiienben Bevölkerung dieses Beispiel sähr schlecht wirkte.
Cjincrseits würden die sozialen Gegensätze unnötig verschärft und
1	E�-szlsf«-Ucl! Åbekflüfficts Antciilttigeii zur Streikbildiinii gegeben,
ifniosertzrseits würzdeii die Arbeiterfaiiiiliem Die jetzt bei der
Lllisiiiiitioiiserzeuguiisf unerwartet hohe Löhne beziehen, verlockt.

auch ilsi«ei:se»iits» Llusifiiibeii zu machen. deren Überflüfsigkeit unter
den gegenwarhgen, « iiicht weniger als rosigen unt-ständen doppelt
fihwertviegeiide Folg-en haben uiiißte So sei festgestellt worden,
daß noch niemals vpn den unteren Klassen so viele Grammioplione
und Klaviere gekauft tburben. Was der kostbare Schiiiiick fiir Die
�ayran des «Fabr»ikdire»»ktors sei. das sei nackliierade das Giramiiioiihon
ii»i»id das».«it·lavier»fiir Die Frau des Arbeiters. Zahllose Leute
dachten nicbtszsan die Schnii»eri»gk·eitteii, Denen das Land in steigendem
alleine gagenubergeitellt sei» fondern nur daran. wie sie ihren aufs
slUjterliclze gerichteten Egoismns befriedigen könnten. Oft hätte
die Eriiahriiiig der Arbeiterkinidck infniszze eines Iächekkichm Und
Uljtsxfltiffltfeii Staufer; zu leiden. inid die von der Regierung ständig
WksvctfliiilleiiErmcihnungen zur Sparsamkeit hätten nach wie vor
keinerlei ifreifbnrcn Erfolg. An all dein triigeii die sogieniaiinteii
�neuen Reichen die Schuld. iinld hierdurch werde eine Stimmung
erzeugt, die »die Ffrieafiibriinri iii vielfacher Beziehung cknstkicks
C»1«-fclitiiert. » » - O» K» .

» TsperEiiifluß des Alkohols
auf die Treffficherheit beim Schießeiu
Bei Der kürzlich zu M ü n cf! e n abgebaltenen Jahres.-

iiersattinilusng des Vereins abftineiiter �siegte des deutschen Sprach-
00010165 blclt�ßßebeimrat Prof. Dr. Kraepelinälliüiicheii einen Vor-
FFAII UDCF iisthldßvskluclleintt und ohne Alkohol«.
iysslgeiidzes war ��� iiach der �Sllmilgbatberabeut. Wochenschirift« ��-
Der wesentliche Jnhalt feiner Ausführungen: Im Herbst 1908
1PUVDLU, VIZUI Bpyertjckyeii Frriegsniinisterium in großem Maßstabe
H"? �W AUlieVltetHSorafalt Schießversuche durchgeführt, um die
eTrage nach» dem Einflussedes Alkohols auf die« Treffsicherheit zulvlMi DIE Zahl-der von 20 SchüFeii an 20 Versuchstagen ah-
giegsexbeiieii Schiisse betrsiig über 3000 ." Als Ergebnis stellte sich
{Letqli�ynbaf} durchschnittlich eine Verschlechterung ·
Schiejzlseistuiig um etwa 3 Prozent eintrat; die Wirkung war an:
VSFYDYICJfOEtZ 25» bis 30 Minuten narl" Einverleibung der verhältnis-
JFFIFISJXSJIFIFAOII Alkvhvlklbgtlbez �0 G»»ranim»!. die etwa einein Eiter
»»·8»k Mtlpwchz Nach der Mittagsmahlzeit war »die Wirkiunsg ver-
10.111,11 1111511 0011111010601, Jus» einzelne« zeigte sich. daß· öfters
im Anfange usnd bei zlvst SFHUBZU TUch fpaterhin keine Abnahme,
sondern eine, allerdings iiicht erhebliche. Zunahme der Treff-
niherheit eintrat,· viellseiclit wegen der Beseitigung d» innere»
Spannung beim »»Sc»hießeii d"urcl!»deii Alkoholx Andere Schützen
boten »nur geringfugiigse und wechselnde Beeinfliissungen-dar. Die
ubertviegenoe M e h»rz a hl aber schoß bedeutend schlechter, vielfach
iim 8, u. 10 und selbst 12 Prozent. Von» besonderem Interesse
ist-»es.» daß diese Verschlechterung ihnen durchaus nicht zum Be-
wußtsein kam. Eine Reihe-von »Schiitzen»glaubte» Yoga: besser
tu schießen, als ohne Alkoholsz wahrend sie inWirklichkeil ein-e
»·lbnahnie derarreffsiclseiheit bis zu »10»»Prozent erkennen ließen.
Wenn Derartige Erfahrungen ichoii bei korperlich undaseistig vdllig
Qefunben, ausgeriihten unD gut genäbrten Schützen nach einer so
kleinen Alkoholgabe gemacht werden konnten, so wird man er«
warten diirfei»i. daß»»die Alkoholwirkungen unter ungünstigen Be-
dingungen bei nervosen iiberalrftrengten, durch Schlafentziehung
und mangelhafte Ernahriiiig heruntetgekommeneiy gemlitlich er-
{Guten Personen wahrscheinlich. noch bedeutend stärker ausfallen
werben. » Die Schlußfolgerungen· für Die Verhältnisse des Krieg-es
strick-en sich daraus von selbst. · « . B. R.

de r

» » Frist-aber. »Epicurus »Htltvttlch- «9Zcv TIERE» r Kalender für das Jahr: 1917.. . t
sitzt. -8s2..tgsirtirc«stets-»Um. s« set-Streu« 11.91411�; stets·. · « r« . sStab ifchen Instituts, Leipzig. er g « w

Für« den eilfiiaclftgtililn
Vrclsiiis Ticrbillsek Erste; Teil:»»Die Kaltblüten Hdfars

bige Tafeln »aus »Brels»iiis Tierlebeii mit Text von _Dr. Viktor
Frau z. Leipzig. Bibtiograplsifclses 11ft1tUt« Preis« stl BAUER-
niappe l0 Mk. «Kaltblüter« ist ein »se n: allgemeiner Yliisdruckxdenii
er iiiiifaßt nahezu das ganze Tierreich. da tiiir die Vogel »und die
Säii etiere Warmbluter sind. Die 60 Tafeln des o» reisenden
Bau es zeigen» also eine S»tiifeiileiter des Tierreiclis..·"on»den ent-selligcn iiiikroikopisclien Urtiereii angefangen. »bis lnnattf 611 »Es!
R t&#39;l" . Be· dieser Stoffülle konnten txatitrliclxtttllllek 11111� 31113361110becskiiidlbiis chiiratleriftifclse Vertreter ieder Gruppe beruiliislittgt
werden Da iii der Gesamtausgabe von Brelims Tierleben der erste

mit Ausschluß der Jnfekteii«behandelt,
noch aussieht wird eine ganze Lliizalsl Bilder hier» zum ersten Male
veröffentlicht. Bei diesen handelt es ftch liasivisamlicli 11111 �1100616
Meeres- und Süßwasertiere Sie hohen 111 VAUl FUWVELTILCIVEU
gewanbteu und gruuizlicli wissenschaftlich durchgebildeteii Sqchilderer
gefuiiben. der ihren seinen tlleizewtrefflicheii kiiiistler ·««n Jiisdruik
verleiht. Von anderen Künstlern ftUd M VCM BLINDE: �Elfen tedinncli
volleiidiite Tafeln durch unterlegten grauen KAVWU M 061: 1311111119
noch gehoben werden, J. Fleifckimaniu W. ßeubaqll, W. lsiihnerd
H. ilJiorin, G Biiitzel vertreten. Jcderxinzeliiii Tafel» ist ein Blatt Text
beigegeben, der das Wisseiiswerleste nber die dargestellten Arteiiviind
die lstrupveii enthalt, deiieii sie ungeboren. » » » »..t.

Prof. Dr. Vastiaii Schinids niiturwisseiischafiliche SclliletbtblttxtlitzksLeipzig Bczraig «. u. »san«-»Ur. �in der» Reihe dieser ucheg die in
der Oaiiptsaclse darauf angelegt si»iid. iii iiaturwisseiiscliafli inter-
essierten Schulerii das iiii Unterricht 060016116 ö11_06�1116f6n 11110116
zu eigeiieiii zisorsclieii und Denken i»ii»izuregeii, erlebten vor einiger
Zeit der erste Teil eines »»Geolci»gi»sclse»ii Wanderbuches von
Karl  Volk, Realschiildirektor iii» Uberlingeik Nun [1601 12111114066zweite Teil luerjzii vor iiiiit 200 Jlbb. "Breiö in -Leiiii»i1aiid» «2.!iark»!.»» Diesiiial taugt der Verfasser in H21DE!bekg. tm YU11t1 U»!k--
fteingeoirge, an zu wandern, fuhrt von da durch Franken-»» Schwaben-
land iiiid Juni. insjislst dann einen kleinen Vlhftcclletj Ins» Upsaiidsteins
gebirge und nach Singen und kehrt hierauf»wieder in Die suddeutschcn
Gebirge. :il.lseii. i.»i..» rsiiziid iiio Llisiscscip zutllcks Das SfkllUlk
kapitel ist einein Besnch bei Dem vorgesehiclitlicklen Mgnfcheii 06101011161-
Die Art. wie der Verfasfervon der unmittelbaren Anscliauszung auf das
Allgemeine iitierzugisiseii »·veriieit. macht dis Stiidi ui isks iseulogie
zu eiiiciii irsshreii Veraiiugein

Band, welcher die Wirbellofeii

�- Voii »G"roße»n Gepgraphem
handelt ein Band von Prof. »l»!»i·. FelirLa tu pe in Berlin-Grunewald
 iuit einer Anzahl von Bildnisscih Preis geb. 4 O« _ «
bilder der großen Geographen unzertreniilich von dein siud», was sie
zu der Erweiterung unserer Kenntnis von der Erdoberflache bet-
getragen baben, so·ist das Buch so gut wie »»eine Cleschickste der
Fsorfclniiiiisreiscii vom grauen Altertuni an uber Marco Pole,
Columlsus Cook, Humboldt bis» zu den Afrikadliijclsaiiererii des vori en
Jahrhunderts und den Bezwiiigern derPole in »den letzten Ja ir-
zehnteii Zum Schluß fehlt auch nicht eine Aufklärung Daruber, wie
niisseniclmftliche Geograpliie getrieben wird iiiid weicheBcdeiiiiis a ihr

&#39; für die Allgemeinheit zukommt. rt- D . .
it· Eine flotte Schilderung aus dein Naturlebeii findet immer

willige Leser, und auch der Nichtiager vermag lich an giitcrzahlteii
�tagberlebiiffen lierzlich zu freuen. » · » » »Natur erzaileii nun iii dein Buche .,Tie»rsi»»uicksale aus» euruviiiscliktt
Jagdgcbietcii«  herausgeg.beii von Hacob � aß. 271  mit vieleii
Abbildnngeiu Pr. geb. 3 Mk. Fraiicklifckls Vekkutlåbandlung »in Stutt-
gart! sehr beinirtenswert und »unterhalte»nd von kuhnen Pirsckigtiisgem
strapazsosen {neben »und Standiagden au Wild besonders aiif solches,
dessen Vorkommeium unseren dichtbetisosnten Breiten immer seltener
wird. Darum niusscii foir ihnen »tief»nach Russland oder in des
Balkaiis schroffe Bxrgziige folgen, die· dichten Forsten der Vogesen und-
Karpatheii durchbrechen, die Alpenzipfel besteigen oder iuf um
Diiiiensiiiide liegen, um ihre Alieiiteiier initziierleben.»» Or. »Biict,F«  Siebter J. N. Haar-bang» A. v. Krudenen F. K»ruhoffer, Verm.
ons, A.- Öl. v. Spiesz, Camillo Mbrgan i»ind Ernest Selon Ttionzpsenliabeii»»nf»kii-n dein Herausgeber mitgearbeitet, um das Buch vielseitig

zu ge a en

Bei jkerdiiiaiid Hirt iii Breslau» ist »unter dein Titel Jttiegss
geographie« ein sehr wertvolles, Dabei billiges lgeh.»1.50 M �l Buch
ersehn-Juli, welches den Lesern von bolitiidien, iiiilitari eben �aber wirt-
schaftlichen Firiegssclsrifteii die Beurteilung» unD das erftandnis Der
Kriegsereigiiisse durch knappe Darstelluiig er in Betracht koiiiiiieiideii
geograplsisclzeii Gruiidfrageii erleichtern soll. Die beiden voraus«
geber des .,Ei«o·s3en·Setf»k-lil5«, Dr. E. L; eh l n»ia u n und »Ur. R. . e in«
hard haben sich in die Arbeit geteilt. Se wollen nicbbetwa eine
xiiiiderliiiide der voin Kriege betroffenen ebiete geben, sondern sie
"eigen, welche geographischeii Tatsachen und  Deiche den Ausdruck!
es strienes und seinen Verlauf bedingt uiid beeinflußt»lsabei»i. vie

und» da konnte auch ciiigedeiitet werden. welche Ziele» sich fur 1e
tunftige deutsche Politik aiis -311 geograbluicben Erorterungen ei.-
geben. Das Scliriflzlieii beginnt » iiiit einer vergleichenden» ubeclicht
der kriegfiilsrcjiideii Staaten nach ihrem igegenseitigeii politischen Ver«
lialtiiis und ihren wirtschaftlichen Grun lagen, »» knupft daran eine
kurze Schilderung der iiiichtigsteii Kriegsichauplatze und schlieft mitden Beziehungen des Weltineeres zum Kriege und einer Erörferung
der besonderen Lsedeiituiig der Nordsee für die Entscheidungen zur
See. Dem erleichterten Gebrauche iiiid der besseren Anfchaulichkeit
dieiitdie Beigabe von Blockdiagraniiiieiy zahlreiYen Karten. einer
ftatistiickisti Reichniiiig und eiiiigeii vergleichenden Tabellen

Funfzelui flotte Schilderuiigeii voii Kampf uiid Sieg enthält das
Buih »Im Unterseeboot un d an d ere feldgraue Geschichtenk
Erzaklt von Lehrerii und Freunden der Ju end. Mit Bildern von
Prof. Franz»Kieniiiab·er.  Geb. 3,»50 » k. » Verlag A Anton
u. Co» Leipzig»iiiid Berlin.! Sehr frich find» die toeldeiikambfe imSlagerrzik geschildert un»d andere Huåarenflucke unserer �blauen
� nngen , aber daiiebeii»findeii sich aii »zahlreickie �Jlbenteuer, Deren
gscliauplalz der Balkais ist. »· Zu ruhmen ist der fachli»» e Ton, der die
Slshaiitstite der Knialieii w« " anregt, aber nirgends ii erkaltet.

Bewahrte Kenner von Jagd und i

»Jii die erste Zeit des Slriegeß, die schon weit lsinter uns zu liegen j
egeifteriiiig uiid dem unwidersteh-sclseiiit, iiiil ihrer lxioclsfliiiniiieiiden » »

uns das Buch »Mit den Baden-ernlicheti Vorwiirtsdriiiiicsii versetzt
tipn Yiiilliniiscn in die Cliaiiipagnech Erinnerungen eines Mit«
kanipfers Voii Oberlcutiiaiit Fr. . Körner. lVerlcig C. H.
Bock, Slliiinclieii Geh. 2,50»21lkk.! .Be anders gut sind die Schilde-
rungen der Schlacht pon Miilhaiisen und der «
hohe. »Der vaterlaiidifche Geist, der das Buch d»sirclsweht. macht es zu
einer sehr Rempfehleiiswerteii Festgabe auch» fur die» heranwachsende
ingniiliclie».,xiigeiid.»�-7  Engen Ka lkfch m idt, der iiii Verlau e der
Kampfe viele Absainitte der Westfroiit kennen gelernt bat bes reibt
sehr lebendig und fesseliid,» was er erlebt und gesehen. Er betitelt fein
Bych ..-Kticg»u»iid»»Lltbeit ein Westen«  init 16 Bildaufiiahmeiu Preis
2,o0 Akt« bei Oofstnauih Stuttgart! hat also» nicht nur den Kampf in
allen feinen Phasen, sondern auch das ges ildert. was an Arbeit an»und»» hin»t»e»r der Frontliiiie in Frankrei und Belgien geleistet
vor eii i «

Lutf e Gla is, die vielen jungen tlltädcheii aus dein ,,Kräiizchen"s
bekannte 1111D liebgeworbene Iiigends riftstelleriin hat ein Bu « g«schrieben, welches. hren» freundlichen cLeserinneii »sicher sehr» gsckffnkfzknwird: ,,S0tllngfercliens Sieg« mit Bildern von» Prof. Franz KienmatierSßr. 3,5 Mk Verlag Georg Wigand iii Leipzigx Das Buch unter-�alt niclg nur.»»soiidern durfte auch noch ii»i an erer Beziehung auf
unsere iingmadchenwelt segensreich eiiiwirken denn es le rt sie.
daß das Leben auch» fur ein Backfischclign me r fein ifoll as eine
i r»eud»en- und Festzeit,»und da »das Hochftkerst erreicht, wer denreg uber »sich selbst erringt. ��- Lin anderes bubfches Buch für jüngere

Dellen ist »Die Tasse es» 516111118", eine Kleinftadtgefchichte von
Jofephine Siebe niitBildern von Arthur Scheinen
lPreis geb, 8.50 Mk. Verlag A. Anton in Be»rlin.! Es ist keine
»Krieg»s»erzablung«, sondern eine feinsinni erzählte Geschichte »» ausder »Seit. als unsere Urgroßmiitter noch avendel in ihre Wafches
Dranke legten iind noch keine» Eisenbahneii die Welt durclira ten.
Sie foll zum»»Nac»lsdeiik»en dariibeeanre en. cb nicht auch ein ver-
wolsnter Bcickfstch in seinem Innern uii aii hinein Äußern allerlei
Ansichten und Gewohnheiten hat. die er ablegen könnte, um etwasbggfres an feine Stelle zu setzen, gerade wie die Held-in der Er-
za iing

st- An kleineren Dru»cksclsriften, die sowohl in Der Heimat wie in
Lazarelten und in»i Schixtzeiigraben dankbare Leser finden werden.
[E1611 genannt: »Ein Weihiinchtsgrufi aus der Heimatsi Dezitschlands
Sohnen Der Streiteru fur Heim und Herd, gewidmet. letsftsiiiasi
Vpklttg M THOSE-AM- tels 15 f» in Mengen billiger.! Den Jnhalt
bilden »Erzal;lungen, edichte, etraditungen, Bilder» und ein neues
Spiel f« Feldgriiuiz das sogar im Schützengrabeii geiibt werden kann.
��- ,,Deniioili» froliliihe Weihnachten« tVaterlandische Verlagsk »und
Kunstanftalt in Berlin SW. 61. Preis 20 Pf» in Mengen billi r.!
Das Heftchen bringt u. a. Beitra e von P._ muel Ke er,
P. Joachim Utiguad.» alter �im, Sei t-B»i-cslaii. Lrsss - . «� sse t.
K. E Knodb dazwis e»n etliche hübsche» Bilder. «�- �Seht erst teilst
WcilitiacliteiW bon»Ludw»ig Weixbert  im gleichen Verlage au dein-
selben Preise!. Eine rein religiose. aber frische Betrachtung darüber,
ob» ioirhåiiiaesicisls all des Schreckens und Grauens noch Weihnachten»
feiern nnen.

Kampfe an Der Locettok

TO«

Telegr. Wltterungsberlchte vom is. Dezember. vorm. 8 W»
« Von der deutschen Seewarto zu Hamburg. ·

luiipinliii Hm» , Temperatur hat�, s� lslIlMslllk H» LOrt lii tils. gl Ort _111_5_[|_1;_ H Okt A» Mk« i�:
sie» 112. 13. E» 13.112. sie. - 1o-ii2. 13.;

Irrtum � 3 Ilml. H Zlfranttmll. «! 2 hell. 3 1100011010111  um. »
Kalium . 3 sei-aii» 3 Karlsruhe . 3 3 s 4 Stockholm . J l � z,Hamburg . 4 List. 3 München I -3 · J4 llirnlsand.  - 14
Ists-wiss« 4 2 · Zugsnllzt . �9 �-l2 vom: llapmnlla. --J -�»1schkm 3
ERNST« 1 2 · «&#39; Ostende . . 2 .2 iisltls l5 www« · 4 3m- �-UIMI I «! Um« «&#39; llllttiitssii . 3 ulnu. 13 �mmd- · 3 2 &#39; �3
um 3 31m. �- siiiisk . . 5 ins» 9 wissen« · 1 Hilf:
llsiiiiiiii 4 31mm l sum. . . �- 3 -- - lllnn . . . 6 1 lllllq ..
Berlin. 4 l sticht� Christlansd. -� 2 �� Prag . . . 1 1 Hebel ..
llmien .. �2 f.� - � Studesnae: ��- 2 -� �- 8091M - i «� «·- � -
Breslau 5 lhtll. - Vardü �� - - � Hornlau-llromliarg 1 ��1 s �»»l Fliegen . . 5 41ml. z. llnml -- -� �. »
Ielz . 3 3 - Hanslholm. 3 l! s

�l steil. = lliedersdilagsmcng I. il. lml. Z« Slund.
Das Wetter ist mit Ausnahme weniger Orte trübe; im _Weslcn Ums«

Norden sind Regenlälle uledcrgeg-angen. Die Temperaturen sind uurehrweg
gestiegen.

Witterungsaussichten für den 14. Dezember.
Nach den Beobachtungen der Seewarte u.d. BrnsLSternwarte privat aufgestelli,

Warmes, unbestandiges Wetter mit Regen.

Wetternachrichten des öffentlichen Wetterdienstes.
Im Westen �el bei wenig sehwankender Temllmatu� 8131 Dienst-

etwas Regen. Metz Latte von deutschen Orien mit 9 mm die grußie Dienste.
llelder ebenfalls O, Ylissingen is, Skafzcn 7. llausholm I, lleriiösiincl 14: im
Osten waren n r vereinzelt geringe Regenmengen deipizctitet werden.
Weil die Wetter arte noch immer dasselbe Hil-l bietet. MUSSEU wir im.
nehmen. dass wir das unsichere, für die Winterzeit zu mide Wetter�
noch behalten. »

Wettervorhersage für schlossen und Südposeh.
Tilden. noch unsiclieres �Vetter.

�Jtieorigwfafierborheriage.

13. Dezeiiiber g»  r; »? z» Z« g»  Z g  ?
Veoigaititet in w m m z» m is! w is! m 1:! 1s! If,

Pvpeltvsts i0.i sv ggz 11.181� case 12.1 Si« I0.59 13.; sit-Mk,
B s «. «« «
skå?»2ik�..spk 11. 7v 1,5912. 7v 1,60 13. 7V1,5 14. 792�l1�55
Qölogau.  . . 12. 8V 1,67 13. 8V 1,65 14. 8V 1,63 15. Si· 1,131
Tfchicherzig . . 13. 2» 1,46 14. 2N 1,44 15. 2N 1,43 16. 2N 1,42
Erosjeik . . . . 14. 9V 1,62 15. 9V 1,60 16. 9V 1,59 17. 9V 1.58
-�6i"iritenbera.. 15. 6V 1,10 1G 6V 1,08 17. 6V�1,0b 18. 6V 1,04

 Weise lllal, Pension Wöllelsurund. �l&#39;elef._ 8. Altbekaniita»erstklalsige Vervflegunn Telef8.
 Besitzer: los. Weiss, llllllllll. Pllllll. llilllililantix

Theatergläsei�, Armeegläser «·
Preislagen: 7,50, 9,-, 10,-, 12,-, 15,-, 20,- bis 120,-

Richard Fiedler, Optiker
I. Albreditsstraße 10 :: II. Scliweidnitzerstraße 42

Pf. sclsoetsss Sanatorium, läelnerz,
fur « lutarme. llekonvaleszenten und chronische Erkrankungen
der Atmungsorgane. ___ » «  9

Bad  nsberg
Wlnterkurort �-� Bäder geöffnet
Geiegenhelt zu jegl. Wintersport

Ausk. d. Verkehrsverein Haus Victoria. Fernruf l4.

"0 erriigiläisäff Peldstecher�
als wie nachlsgeschenk - - mbrocm.9! empfiehlt Optiker  straße 3.
Lauten GktttsktkEittkts � · ·
Geigen. - Noten! �- 2iieuiik.    "a
Snltrunrotfhaus-Vlfeiß. Slöuigftnö.

Nachstehende deutsche Parfüm:
sind erste Marken ��-
vornehme Aufmachung «.-

anhaltend im Geruch,

�Krone� --
�Kaiser-Veilchen�
�Kaiser-Rosa e�

F. �Edel-Flieder� »»»g� ellrl� ««
Juchten"�gl-otus� f.

Flasche· l,75 bis 10 Mk. �- kränklich
in Drogerien und Parfümerien.

�Pailmere s. E. seliwartl
Breslau, Ohlauerstialla 4.

In unser Handelsregister B ist
unter Nr. 6 bei der Coniineiitaleii

Beliebte . i

 Papierfactfabrih Aktiengesellschaft«
jeinaetra en wordeniNacls dem Be«

»  sggclåkfsk7 »»i»:r»» Ggnercäsätsfzsckmmluäg. .:3; , . o em er iiIoliiie Bezugsclieiiis  soieserxichakt i r nun-nettes? au
deutsche Teppiche v
Gardinen, Stores

auf Die Herste uiig oder den Sande

&#39;I�isch-, Divandecken

Eiuzeliiiiiliel 19
ioie»Silireilit.. tliiicherfcltrk.. Cliaisel..
Kleiderfclirk.. Sein, Umb., Staiidiihiz

�m� Hkkkkllzllllllb tvllcllkz..
Schlafziiiim. 2c. offeriere breiswert

16.13.181lll1ll�__l11111111111.39. I«
s

Spielwaren 
riesige Auswahl

H. Sechs,
Breslau. Gartenstraße Its,

alauplbahnhcit�.  �x»"-O--·- -- -,----..--..-«·-.  f» f« o�

�-

u...

92 ..I lvon Pa ieren und Puppen und der
il Haus die en gefertigten Waren alle:
·« « »An ausdehnen, auch ist sie bei-eils-
w -- trat, fich an gleichartigen Unter-

Gobelinhilder  Heliåiiiåuggn zuAbetåiligeuufCngnksk z h»  . . . .�- in gerii ra i.»u, skslaf eigne e »»»"» EZLJNOZ  19I !.»»»»0»»» �F�
  Jn unser 1D D le �t Ab«Echte PERSER  teiiung it ii veiltiltå irsqzfckktkiritiiss
«: fabrik»»Königszelt, Gesellschaft mit»

liesclirankter Haftung in Kiliiigszelt
am 7. Dezember 1916 vermerkt:
Die Satzung ist »durch Den angefügtsåsi

12 da in»»e»rgan»zt: Der oder die
efchqftsfiihrer find verv iebtet, 111

De e it 6M t d i "fts-Neueschweldnltzer Str.16/.7  fahre; ebjie BiisziiiizenfifF Ldkxssckfavgxp
Nähe "Pauentziemilatz. "F177. flossene Gefchä ts abr n bit 0111617»» Tel. 2926 u. 965  � Sjcmn � d «Ä f B e f-l9««·Ä««-7 "ER Elm-�WS- fzusteilettlu o Kliinieiiiiicklisesecktlfjiiitigisjeiqililti

 » �M » Üfelbuf�  A
w  "im «« sbestzc uufe»r Hgndglsijegisuer Aug:· s� »« runer.r.« r e  ü  Z Frlkxna Ad.»8triieiiier eitiiullesckalgßrizllg
»« J seueeiiige rage w d . d 1 «·  slikrolllra·» der hjerwoiiweetieii aFraus« pabrikbetxtlek Anna Kraeiner 110b-

tlloiemtoeig erloschen ist.u   Carlsriilie»OS.. 7. Dezember 1916.
1_2_3_4 hu» Kötiialiclies Amte-geruht»

H. Sachs, » 9301131011111; »»Breslau Gartenstraße 95 u m· o Omen je
Um« Hauptbahnhof. « Telegrapheiistiu 3. Feriir 774s

Vcravttportlich für den oiitischen Tot: O« K t  ··«.-« nprovm tellen unD deiiwei eren Jnhaltdter LeitiiOngFPiiZLfRefiLiieZSH

Direktor Gröger, Breslau n.

bei e in tbreßtan. Druck von Wilh. ottl. slorii in reslciw

in großer Wahl
Ok-sis. 
f ·«-

einzier F« Keessler l
. .-k
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